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Weihnachten in Berlin.
Die Nachwehen zum 24. Dezember : Spartakus -Umzüge. Vorüber¬
gehende Besetzung des „Vorwärts " . Gerüchte von einem Sturz
oer Regierung . — Die Opfer der Straßenkämpfe am 24. :

65 Tote , 122 Verwundete.
Berlin, 27 . Dez.

Ju SparLakusversamml « ugen an den Feiertagen
wurde mitgetcilt , daß der Matrosenputsch gegen die Re¬
gierung Ebert - Haase nur Vorspiel größerer Ereigniffe
sei . Das Fehlschlagen liege an der nicht genügenden Aufklärung
der zurückgekehrten Fronttruppen . Man würde die Versäumnis
nachholen und in nächster Zeit zum Endkampf schreiten. Im
übrigen wurden nunmehr die Toten der letzten Straßenkämpfe
gm Schloßplatz mit 65, die Verwundeten mit 122 bekannt-
gegeben.

In Groß -Berlin wurden am 1. Feiertage von den neunzehn
größeren Arbeitsnachweisen 110 000 Arbeitslose vorge¬
merkt. Die Gesamtzahl der Arbeitslosen in Groß -Berlin ist mit
Z50 OVO bis 300 000 anzunehmen.

Die blutigen Vorgänge vor dem Berliner Schloß sind in den
beiden Weihnachtsfeiertagen nicht ohne Nachwehen geblieben. Am
Mittwochnachmittag uml 2 Uhr fanden große Demonstra¬
tio n e n in der Siegesallee statt , die von der unabhängigen So¬
zialdemokratie und den Spartakusleuten veranstaltet war . Nach
Ansprachen von Ledebour , Liebknecht, folgte ein
Umzug der Menge , die auf etwa 30 000 geschätzt
wurde. Zwischenfälle sind nickt zu ver¬
sicheren . Gegen 6 Uhr zog eine bewaffnete Gruppe durch
die Lindenstraße nach dem „ Vorwärts "-Gebäude , drang
hier ein , beschlagnahmte die seit den ersten Revolutionstagen
hier noch vorhandenen Waffen , wollten die Redakteure fest-
mehmen, konnte aber , da sie nicht zugegen waren , nur mit
Eugen Ernst verhandeln . Schließlich wurde der ganze
Betrieb und die Redaktion besetzt . Im
Laufe des Mitwochs wurden vom Rate der VolksSeaus-
tragten eingehende Verhandlungen über die Freigabe
des „ Vorwärts" gepflogen , die zu einer Einigung
führten . Die „Freiheit "

, das unabhängige Organ , hatte in
ihrer Mittwoch -Ausgabe nach der Kapitusierung der Regie-
rung vor den Matrosen geschrieben , daß die Regierung der

>Mehrheitssozralisten im Rat der Volksbeaustragim erschüt¬
tert sei und daß eine Kabinettskrise bestehe.

Me AmMi 'Lgei ' ÜÄrte.

Berlin, 27 . Dez . WTB . Verschiedene Blätter er¬
hallen von angeblich vertrauenswürdiger Seite dies
Mitteilung , daß am Donnerstagabend die Regierung
Ebert - Haase gestürzt sei. Liebknecht habe
die Gewalt übernommen.

Die „Freihe i t" bezeichnet diese Gerüchte als durch¬
aus unwahr.

Die Toten der Garde.
Berlin . 27 . Dez . Wie von der KommaNdmrtur mitge-

teilt wird , sollen die Gardetruppen 56 Tote zu
verzeichnen haben . Die Namen der Toten sind noch nicht be¬
kannt . Aus der anderen Seite sind 6 Matrosen und
5 Angehörige der Polizeitruppe gefallen.

NoeZ ; keine Hude.
Berlin, 27 . Dez . Die Gesamtlage in Berlin B

noch nicht als ruhig zu beurteilen . Es wird als zuverlässig
gemeeldet , daß ein Teil der Matrosen mit dem Abkom¬
men der Regierung , das wir unten mitteilen , durchaus
nicht einverstanden sei. Auch deutliche Anspielun¬
gen in Fabrikversammlungen lassen es als zweifelsfrei er¬
scheinen, daß die auf den Strrrz der jetzige« Reichsregierung
abzielende Unruhebewegung beim Begräbnis der Opfer
der Straßenkämpfe des 24 . Dezember von neuem zum Aus-
bruch kommen wird . Die Entfernung der in den
Kämpfen beteiligt gewesenen regierungs¬
treuen Truppenformationen aus Berlin
ist bereits durckges ührt.

Das Abkomme»
Livischen der Regierung und den Matrosen hat folgen¬
den Wortlaut : : ,

Tie VolkSmarincdidision verpflichtet sich, sofort das
Schloß zu verlassen, wenn der Vertrag vom 18.
Dezember durchgesührt wird . Danach hat die Marine¬
division Anspruch auf Bureauräume im Marstall . Tis
Matrosen werden der republikanischen Solda¬
ten w e h r eingegliedert, die dem Befehl derKom-
Mandantur untersteht - Tie Form d . r Angliederung
bleibt einer späteren Vereinbarung Vorbehalten . Tie
Matrosen verpflichten sich, in Zukunft nicht wieder an
Aktionen gegen die Regierung teilzunehmen . Mernungs-

^ erschi-edenheiten sind stets aus dem Verhandlungswege
idurch dis zuständigen Stellen zu erledigen . Tie Divi¬
sion des General -Kommandos Lequis wird sofort zu¬

rückgezogen. Tis Alarmbereitschaft d« r Berliner
>Truppen und dev Matrosendivtsion wird sofort aufge¬
hoben. Tie Matrosen und Soldaten geben in ihre
Auartiecs zurück . Ter Kommandant Wels ist sofort

. ' relsplaise ».

Nrvsr ürn dlrttig « » 2L.
Wird von zuständiger Seite berichtet:

Berlin, 24. Dez. WTB . Heute morgen begann plötzlich
ein heftigesArtilleriefeuer auf Schloß und Mar¬
stall, von dem noch kein Mensch weiß, wer es verschuldet hat.
GeneralHofuiannsollin einer Unterredung mit Ledebour
behauptet haben, den Befehl zum Schießen von der Regierung er¬
halten zu Haben . Die Regierung bestreitet cS aber entschieden.

Am Schloß sind einige der wuchtigen Säulen zerschossen und
das Marstallgebäude ist erheblich beschädigt. Bon den Solda¬
ten war gestern ein Teil zuden Matros enübergegan-
grn. Von den Sicherheitsmannschaftcn des Polizeipräsidiums,
die gestern nur Absperrnngsmaßnahmen zum Schutze des Publi¬
kums zu treffen hatten , ließ sich ein Teil in einer Versammlung
der Matrosen schließlichbreitschlagen, sich mit diesen solidarisch zu
erklären . Im Laufe des Vormittags fand eine Sitzung des Ka¬
binettsrates statt, bei der auch Richard Müller und Cohen -Reuß
anwesend waren . Es wurde , um eine sofortige Einstellung des
Blutvergieeßns zu erreichen, beschlossen , daß die Truppen , die
nicht in Berlin ihre Garnison haben , umgehend abrücken sollten.
Die Matrosen bleiben hier , dir anderen Truppen wurden ent¬
waffnet . Am Abend sprach Ledebour vor de « Schloß vor
einer großen Menschenmenge. Die Schuldfrage ist , wie gesagt,
noch unaufgeklärt . Der Kabinettsrat will sich später damit be¬
fassen. Mit Politik hat die ganze Angelegenheit nichts zu tun.
Es handelt sich lediglich um eine L ö h n u n g sfra ge.

Nach einer Darstellung der „B . Z . am Mittag " sitzen
zwei Schüsse in einer Ecke in der Höh « des Weißen Saaks.
Tie Fenster des Saales sind geborsten , des Heiden Por¬
tals voMommen eingeschossen . . Tor Balkon loeist ein
tiefes Loch ans . Tie Fassade des Marstalls ist schwer be¬
schädigt - Auch die Verheerungen im Innern scheinen
enorm zu sein . Um 10 Uhr zeigten die Matrosen an dem
Marstall die Weiße Fahne . Um 11 Uhr erschien der Stadt¬
kommandant Wels , der im Marstall in einem Raume
untergebracht war , in dem vre Leichen der gestern ge¬
fallenen Matrosen lagen , im Reichskanzlerpalais.

Berlin , 24. Tez . WTB . Das Eingreifen von Trup¬
pen bei den gestrigen lusnd heutigen Unruhen geschah
lediglich zu dem Zweck, die Regierung Ebert -Haase gegen
dtp meuterischen Matrosen zu schützen . Treu ihrer Ver¬
pflichtung , die sie vor dem Einrücken in Berlin für dis
Regierung übernommen haben , Häven sich dis Truppen
eingesetzt , um zu Verhindern , daß dis Erfolge der Re¬
volution durch das ur .Oerechtigte Eingreifen von den
aus selbstsüchtigen Gründen meuternden
Angehörigen der Marius in Frage ge¬
stellt werde.

Tas Finanzministerium bringt folgende Dar¬
stellung der Sachlage zur Kenntnis:

Tem Finanzministerium unterstchit die Verwal¬
tung der beschlagnahmten Schlösser . Es
hat jedoch mit Löhnung von M -mnschaftsn , Größe von
Truppenbeständen , ihrem Abtransport nichts zu tun . Es
handelt sich für das Finanzministerium lediglich darum,
dis ihm zur Verna tung Werg be -n-en Me te sich r zu
stellen und zu erhalten . Demgegenüber steht die Tatsache,
daß ' vom 10 . November ab im Schlosse dauernd ge¬
plündert wurde : bis jetzt sind Werte im Be¬
trage von einigen Millionen Mar ? ver¬
loren gegangen. Als dis Plünderungen nicht nach-
lietzen , wurden die wichtigsten und unersetzlichen Kunst¬
werke im Werte von fast 20 Millionen Mar ? durch Ueber-
führung in die öffentlichen Mus en geborgen. In
letzter Zeit wurde die Sachlage durch die Energis der
neuen Führer der Volks Marinedivision besser.

Tis anerstrebte gänzliche Räumung des '
Schlosses

war leider nicht erreicht Worden.

Ms wirä2ur lMwMWrssmMllMg
WDWtt

Von Dr . Hadeler , Handelskammer.
Die Wahlen zur verfassunggebenden deutschen Natt »-

rmkversammlung , deren Termin die in Berlin stattgehabte
Tagung der A .- n . S .-Räte auf den 19 . Januar legte,
waren nach dem Reichsgesetz vom 30 . November d . I . vor¬
läufig für den 16 . Februar 1919 von morgens 9 bis abends
8 Uhr in Aussicht genommen . Nach 8 1 der Verordnung
sind die Mitglieder der Nationalversammlung in allge¬
meinen , gleichen , unmittelbaren und ge¬
heimen Wahlen nach den Grundsätzen der Verhält¬
niswahl zu wählen , wobei jeder männliche und jeder,
weibliche Staatsangehörige , der am Wahltage 20 Jahre alt
und mindestens ein Jahr Deutscher gewesen ist, das aktive
und passive Wahlrecht besitzt. Ausgeschlossen vom
Wahlrecht ist, wer entmündigt ist oder unter vor¬
läufiger Vormundschaft steht , und wem infolge eines
rechtskräftigen Urteils die bürgerlichen Ehren¬
rechte abgesprochen sind . Die Waylkreiseintei-
lung ist nach dem Grundsatz vorgenommen , daß aus

l dmMchnittlich ISO 000 Einwohner nach der Volks¬

zählung vom 1 . Dezember 1910 ein Abgeordneter cnh>
-Mt . Der Bezirk des früheren Herzogtums Ol-
den bürg bildet mit den Regierungsbezirken Aurich
und Osnabrück einen Wahlkreis , Mt einer Einwoh¬
nerzahl von 1041810 Einwohnern am 1 . Dezember 1910,
in dem folglich 7 Abgeordnete zu wählen find . Im
Ganzen werden 433 Abgeordnete zu wählen sein . Falls
sich am Wahltage noch größere geMossene TrupenverbLnde
außerhalb des Deutsch« ! Reiches befinden sollten , ist vor¬
gesehen , die Angehörigen dieser Truppenverbände nach
ihrer Rückkehr gegebenenfalls mit den zurückgekehrten
Kriegsgefangeiren in einer Nachwahl Abgeordnete zur Na¬
tionalversammlung hinzuwählen zu lassen . Die Wähler¬
listen müssen spätestens vier Wochen vor dem Tage der
Wahl zu jedermanns Einsicht öffentlich ausliogen . Ort Md
Zeit der Auslegung werden vorher unter Hinweis aus dt«
Einspruchsfrist öffentlich bekanntgegeben.

Wie wird nun gewählt?
Rach der Wahlordnung für die Nationalverscmrmlnng

ernennt in den preußischen Bezirken , die mit Gebieten an¬
derer Bundesstaaten zu einem Wahlkreise vereinigt sind
der Oberpräsideut der» Wahlkommissar, wobei zu¬
vor die beteiligten Landesregierungen zu hören
sind . Bei diesem Wahlkommiffar sind spätestens am 21 . Tage
vor den: Wahltage sogenannte Wahlvorschläge ein¬
zureichen . Die Wahlvorschläge müssen von mindestens
hundert im Wahlkreis zur Ausübung dev Wahl berechtig¬
ten Personen unterzeichnet sein und dürfen nicht mehr Na¬
men enthalten , als Abgeordnete im Wahlkreise zu wählen
find (7) . Der Wahlkommiffar soll darauf hinwtrken , Latz
nicht dieselben (mindestens hundert ) Unterschriften unter
mehreren Wahlvorschläge « stehen . Cs könne« jedoch
mehrere Wahlvorschläge miteinander verbunden werden.
Sie gelten anderen Wahlvorschläge « gegenüber als ein
Wahlvorschlag.

Es kann also jeder Wähler nicht wie beim MrHr-
heitswaHlr -echt zum alten Reichstage , Lei dem in jed -M
Wahlkreise nur ein Abgiordnetsr gewählt wurde , einem
bestimmten Kandidaten seine Stimme geben,
sondern er muß unbedingt für eine aus sieben Namen
bestehende Lifte eintreten , auch wenn ihm der eins oder
andere Kandidat dieser Liste nicht sympathisch ist.

WA wird nun die Verteilung der .Abgeordne¬
tensitze vorgenommen ? Nehme « wir einmal an , es seien
von den Parteien ^ bis I ' sechs verschiedene Wahlvorschläge
eingereicht worden , und das Ergebnis der Wahl sei so
ausgefallen , daß die einzelnen Parteien von der Gesamt-
stimmenzähl von 611600 Stimmen nachstehende Leil-
stimmsnzahlen erhalten hätten:

240^ 00 134 000 81000 74 000 63 000 '19 M)
so würde die Verteilung der Wgeordnetensitz « so bor¬
ge uommen , baß dis auf die einzelnen Wahlvorschläge ent¬
fallenen Stimmcnzahltzn nacheinander durch 1 , 2 , 3, 4
uftv . geteilt werden , bis von de« sich hierbei ergebenden
Teilzahlen so viele Höchstzahkm der Größe nach aus-
gesondert iverdrn können , wie Abgeordnete zu wählen
sind . Jeder Wahlvorschlag erhält also so viel Abge¬
ordnetensitze zugetsilt , wie auf ihn Höchstzahken ent¬
fallen : Bei unserem Beispiel , das ganz willkürlich ge¬
wählt ist , Würde dis Verteilung der Abgeordnetensitze
danach wie folgt aussehen (die dick gedruckten Zahlen
zeigen dabei die erworbenen Sitze der einzelnen Par-

>irren an ) :
.4. V 0 O K ^

: 1 840000 134000 81000 74 000 68000 1900
: 2 128 OVO 67 000 40500
: 3 80000
: 4 60000
: 5 48006

usw . . . . . .
Es würden danach in unserm Wahlkreis die siebe«

Abgeordnetensitze so verteilt , daß die Partei ch drei, die
Partei .8 zwei und die Parteien 0 und v je einer»
Sitz erhalten würden . Die Parteien D und r gehen leer
ans . Für dis Verteilung der einem Wahlvorschläge zuge¬
teilten Abgeordnetensitze unter die einzelnen Bewerber eine»
bestimmten Wahlvorschlages ist die Reihenfolge der
Benennung aus dem Wahlvorschläge maßgebend.
Würde also beispielsweise der Wahlvorschlag der Grupe S,
die in unserm Falle nur eine« Sitz bekommen hat . mit der»
Namen Schulze , Schmidt begnmen , so wäre
Schulz« gewählt . Lehnt dieser die Wahl ab oder schei¬
det Lurch Tod oder sonstwie nachträglich aus der verfassnna-
nEbenvisn ' pMtschlLn sidatWnaLÄersammlung aus , s«
tritt an seine Stelle , ohne ' Vorsatz m «.
einer Ersatzwahl, der B .wvrb « r , welcher
demselben Wahlvorschkrg , oder , falls dieser keinen Rie¬
men mehr au sweist , einem mit ihm dOvSundensn WM-
vsrMage angebört und an erster StrM hinter dem ge¬
wählten

'
Abgeordneten stcht (Schmidt ) . Ist ein sochstr

Hierzu eine Beilage.



Bewerbt nWt voryanvckr , so MM dec AVgWvvnEkensitz
Äs zur nächsten Wahl unbesetzt.

Nähere Ausführunsen über die Bedenken , die gegen
d -öeses System der Verhältniswahl spreche , oder Wer
sie Handhabung der Wahl zu machen , verbietet der be¬
dauerlicherweise gerade in der jetzigen Zeit so außer¬
ordentlich beschränkte Raum . Nur soviel sei über Len
Wahlakt gesagt , daß der Wahlkomm ^ssar vier WahL-
oerechtigts beruft , und diese zwecks Bildung eines Wahl-
Msschusses durchs Handschlag verpflichtet . Außerdem wird
in Aeichrr Weise ein Schriftführer berufen . Dis
Eröffnung der Wahlhandlung geschieht dadurch , daß der
Wahlvorsteher den Schriftführer und dis Beisitzer durch
Handschlag an Eides Statt verpflichtet und so den W a W
Vorstand bildet - Zuständig ist in Oldenburg:

1 . für die Abgrenzung der Stimmbezirke, dis
möglichst mit den Gemeinden zusammenfalven und durch¬
schnittlich 2500 , höchstens aber 3500 Einwohner nach der
Volkszählung vom 1. Dezember 1910 umfassen sollen:
das Direktorium.

2 . Für die Entscheidung Mer Einsprüche gegen
PH« WähIerlisten: die den Wahlvorstehern zunächst
dorgesetztn Behörden (Gemeindevorsteher , Stadt-
magistrat ).

3 . Für die Ernennung der Wahlvorsteher und ihrer
Stellvertreter : das Direktorium, Abteilung des

4 . Für die Bestimmung des WaMrauntes : dis Wahl¬
vorsteher

klsme poüMcke Dackrickleo.
Das Oberkommando der Marine wurde nach Wilhelms¬

haven verlegt.
Die Verleihung von Titeln und Orden findet Nichtmehr

statt. Verliehene Titel und Orden können weiter geführt
werden.

> DaS Verhalten der englischen Flotte zur Roten Flagge . Wie
eine Berliner Korrespondenz meldet , wurde folgender Befehl sei¬
tens der englischen Admiralität an die, deutsche Flotte erlassen:
1 . Schiffe mit roter Flagge werden ohne Warnung ver¬
senkt. 2. Schiffe ohne Offiziere werden nach Kriegsrecht
behandelt . 3 . Wenn ein Mann bei bolschewistischerPropaganda
ertappt wird , so wird die gesamte Besatzung des betreffenden
Schiffes standrechtlich erschossen.

Verabschiedete Generale und Admirale . Bisher wur¬
den folgende Generale verabschiedet : Der Befehlshaber der
fünften Armee , General v . d . Marwitz, der bayerische
Heerführer Generaloberst v . Bothmer, der bayerische
Heerführer Krastt v . Delmensingen, dis Admirale v.
Hipper, der zuletzt , als Nachfolger Scheers , Chef der
Hochseeflotte war . und Wachmann.

Was heißt BolschewM ? Von den meisten Menschen,
die den Namen BolschewM oder Bolschewismus gebrau¬
chen, weiß kaum einer den Namen zu erklären . Das Wort
kommt von dem russischen bolsobol , groß . BolschewM heißt
Mehrhertler , im Gegensatz zu Menschewiki , Minderheitler.
Die Bezeichnungen stammen von dem Stimmenverhältnis
aus dem Londoner Parteitag der russischen Sozialdemokra¬
ten im Jahve 1903 . — Die BolschewM haben ans ihrem 7.
Kongreß den Namen „ Russische kommunistische Partei * an¬
genommen , woraus die Menschewiki sich in „ Russische sozial¬
demokratische Arbeiterpartei * umtauften . Wer also für Bol¬
schewist ein deutsches Wort gebrauchen WM, sage dafür rus¬
sische Kommunisten.

Unsere Orientkämvfer . Nach einer Meldung aus
Konstantinopel befanden sich die deutschen und öster¬
reichischen Truppen der 6. türkischen Armee am 14. De¬
zember in Samsum und zwischen Siwas und Samsum.
Der Gesundheitszustand dieses Truppenteils , des Per¬
sonals des deutschen Konsulats in Mossul und zehn
Roten -Kreuz -Schwestern ist gut . Tie Entente ist gebeten,
uns regelmäßige funkenteSchrvphische Verbindung mit
unseren aus dev asiatischen Türkei sich bei Haidar Pa¬
scha sammelnden Truppen zu gestatten.

das
Wilson und seine Gattin reisten aus Paris ab , um
Weihnachtsfest inmitten der amerikanischen Heere zu

Was die Tscheche«
spondent des
Entente habe

«Metz wolle « . Der Prager Korrs --
Wiirner Zagblattes " erfährt , dis

. . , . . n , den Tschechen die frühere deut¬
sche Kolonie Togo zu geben - Ter Korrespondent
erklärt , dies« Nachricht aus vollkommen authentischen
KMLen erfahren zu haben.

2ur kags.
Der MWutz der blutigen Berliner Vorweihnachtslage , eine

Frucht der Schwäche und Zerspaltung der Regierung der Volks-
»eaustragte « , hinterläßt leider nicht die Gewißheit , daß damit die
Schreckenszett für die Hauptstadt und uns beendet sei . Die Matro.
sin scheinen dabet nur das Werkzeug der radikalen Gewalten zu
sein, und ihre Löhnungsfrage nur ein vorgeschobenerGrund . Sonst
War, mit einigen Hundert , und seien es selbst Tausende von
Unruhestiftern , doch aufzuräumen . Die Zusammensetzung des
Sechsmännerrats zur Hälfte aus den Unabhängigen verhindert
rber jedn kraftvollen Entschluß zur Dämpfung der Unruhen , und
wenn der „Vorwärts " diese statt mit Voflsherrschaft richtig als
Berbrecherherrschaft bezeichnet, so mußte er diese offene Sprache
bereits mit der Besetzung seines Betriebes büßen , wenn auch nicht

so Wimm wie die „Weserzeitung "
, die die neue Freiheit mit drei

Tagen Haft bitterer schmecken mußte . Man übersieht infolge der
ungenauen Berichte nicht, wieviel Berliner Truppen sich auf die
Seite der Matrosen stellten, und wieviel Soldaten die Regierung
noch in der Hand hat . Nach den Erklärungen der Heerführer,
die der Republik beim Einzug in Berlin Treue gelobten , müssen
es doch immerhin soviele sein, daß damit die Ruhe herzustellen
wäre . Es ist aber zu befürchten , bei dem jetzigen Lauf der Dinge
und bei der schwächlichen Verständigung , die den Abschluß der
abscheulichen Kämpfe um das Schloß und den Marstall bildeten,
daß ein Auseinanderfall der beiden Teile der Regierung nicht
ausbleiben und noch weitere gewaltsame Auseinandersetzungen
zur Folge haben wird . Gerüchte über den Sturz der Regierung
und eine Diktatur Liebknechts gehen schon in Berlin um , werden
aber widerrufen.

Daß unter diesen Umständen die Friedensvorbereitungen
nicht fortschreiten , ist nur zu erklärlich . Die Feinde haben selber
die größte Angst vor dem weiterfressenden zersetzenden Geist . Eng¬
lands scharfe Erklärung bezüglich der roten Flotte läßt keinen
Zweifel über seinen Willen , und wenn sich in Italien und Frank¬
reich wirklich Spuren der Revolution zeigen, so wird die Entente
alles versuchen, um diese Bewegung , die ihr die Früchte des Sie¬
ges zu rauben droht , zu unterdrücken . Der König von Italien
sucht zu dem Behufs schon Hilfe in Paris . Auch von Meutereien
belgischer Truppen hört man . Aber die Belgier sollen durch hol¬
ländische Abtretungen des Schelderechts und Limburgs befriedigt
werden . Luxemburg kommt auch in Frage . Das ist Hollands
Schicksal!

Die neutrale Zone im Westen ist jetzt ganz besetzt. Im Osten
nahen sich die Polen und die Tschechen Sachsen und Schlesien,
und Masaryk fordert zugleich Deutschböhmen. Es ist uns immer
wieder vollkommen unverständlich , wie wir die uns entgegenge-
streckte Bruderhand Deutschösterreichs zurückstoßen können . Haase
hält zwar den Anschluß für gesichert, wenn — die Entente will,
allein wo ist die flammende Verkündigung des Rechtes, unseres
und das der Deutschen drüben auf den Zusammenschluß ? Hätten
wir vorher Oesterreich fallen gelassen, wäre der Krieg zu vermei-
den gewesen; jetzt wagen wir die Folgen nicht einmal für uns in
Anspruch zu uehmen ! Wir sind so schwach geworden, daß wir uns
sogar nicht der Unmenschlichkeiten erwehren , die uns der Waf¬
fenstillstand mit all seinen Begleiterscheinungen auferlegt . Aber
Zeit für Parteibildungen — die neueste ist die evangelische Volks-
Partei ! — haben wir dabei immer ! Es ist beinahe so weit gekom¬
men, daß wir froh sein müssen, wenn ein Mächtigerer unserer
Schicksal in die Hand nimmt und gewissermaßen für uns eintritt.
Das beleuchtet ein Satz von Wilsons Sorbonne -Rede , wo er sagt:
„Wenn man den Geboten der Menschlichkeit kein Gehör schenkt,
würde man den stärksten und wohlverdientesten moralischen Ban¬
kerott erleiden , der je in der Geschichte vorgekommen ist." Das
läßt uns hoffen, wenn nur die Dinge im eigenen Lande mehr
Aussicht auf ruhigere Zustände böten.

ckem MäeWwgsr LZnäe.
Dir Nachdruck unserer mit besonderenZeichen versehenen Eigenberichteist
»ur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht»

über örtliche Vorkommnisse sind der Schriftlen " " stet» willkommen.
Oldenburg , 27 . Dez.

* Unsere sehnlichst erwarteten 91er sollen nicht am
ersten , sondern erst am zweiten Feiertage aus Marburg ab-
transportiert sein . Im günstigsten Falle kommen sie also
heute hier an , höchstwahrscheinlich aber erst in den Vormit¬
tagsstunden des Morgigen Tages.

* Die Ankunst der 62er wird dom Verein „Barbara"
durch Plakate mitgeteilt werden . Der Verein will den
hsimkehrenden Kriegern einen würdigen Empfang bereiten
Und rechnet dabei auf die Teilnahme seiner sämtlichen Mit¬
glieder . Die Truppen werden sich bei ihrem Einzüge vom
Bahnhof aus voraussichtlich durch folgende Straßen be¬
wegen : Kaiserstraße , Stau , Gottorstraße , Rosenstraße,
Pferdsmarkt , .Herligengeistftraße , Achternftraße , Markt,
Langestraße , Heiligengeistwall , Osenerstraße.

* Die Weihnachtsfeiern in den hiesigen Lazaretten wur¬
den in schöner , würdiger Weise begangen . Große Tannen¬
bäume schmückten die Räume festlich, und allerhand nütz¬
liche Geschenke vom Roten Kreuz und dem Ausschuß für
Verwund etenfürsorgs machten den Verwundeten Freude.
In den städtischen Krankenhäusern hielten die zuständigen
Geistlichen die Ansprachen : in den Lazaretten sprach Garni¬
sonpfarrer Tamm . Die Schülerinnen der Stadtmädchen¬
schulen sangen unter Leitung von Herrn Wilms in verschie¬
denen Lazaretten.

* Die „Weserzeitung " war für die Tage vom 25 . bis
27. Dezember vom A .- und S .-Rat in Bremen verboten
wegen ihrer Ausführungen über die blutigen Vorkommnisse
in Berlin in ihrer Mittagsmrmmer vom 24 . d . M . Diese
nicht vereinzelt dastehende Zwangsmaßnahme gegen die
Presse steht in schreiendem Widerspruch zu dem immer wie¬
der verkündeten Grundrecht der Revolution von der Frei¬
heit in Wort und Schrift. Die „Bremer Bürger-
Zeitung "

, die man zum Organ der Radikalen unter Hemkes
Leitung gemacht hat , sucht das Verbot aus dem Artikel mit
der Drohung eines zweiten Umsturzes zu begründen . Die
„Bremer Nachrichten " nehmen scharf Stellung gegen das
Verbot . Sie fahren dann fort : „Und ganz unverständlich
ist die Idee der „Bürger -Zeitung "

, als ob , wie sie sich aus¬
drückt , die vaterlandsparteilichen ' Hintermänner der „ Weser-
Zeitung " von gestern den Sieg der Reaktion herbeisehnten.
Die „ Weser,--Zeitung " hat doch sofort nach Beginn der Re¬
volution ihre nationalliberals und vaterlandsparteiliche
Haltung aufgogeben und sich auf den Boden der Revolution
gestellt . Auf alle Falls muß ihr dis Meinungsfreiheit , auch
die Freiheit , ihre Meinung zu wechseln , belassen werden .

"

—r . Die Handelskammern AnmÄKS über unsere
Reichsanleihen . Die Handelskammern Amerikas faßten
den Beschluß , daß deutsche Reichsanleihen als ein gutes
und unter Umständen erwünschtes Zahlungsmittel anzu¬
sehen seien.

2ur WMbSWSgrmF.
Donnerschwee , 24 . Dez . In öffentlicher Ver¬

sammlung sprach gestern in Reckemeyers Saal Larch-
tagsabg . Alhers über die Politische Lage und di« Ziele
der Deutschen Demokratischen Partei . Ausführungen von
sozialdemokratischer Seite durch die Herren Graep er und
Brinkmann wurden von den Herren Böning,
Paulh und dem Referenten zurückgewieMn.

*
* Wardenburg , 27 . Dez . Sonntagabend 6 Uhr findet

in Väschens Gasthause Hierselbst eine öffentliche Wähler.
Versammlung der Deutschen Volksparter statt , ans
die hiermit besonders hingewiesen wird.

Stimmrr , sus Sem
(Für den Inhalt des Sprechsaals übernimnrt die Schrift«

leitung den Lesern gegenüber keine Verantwortung .)
Gegen den Wucher . Mit Genugtuung haben die Ein¬

wohner der Stadt Oldenburg gelesen da,ß der Arbeiter¬
und Soldaten -Rat ganz energisch gegen die WucheveZ
Vorgehen will . Es mutz nun jedes einzelnen Pflicht fein,
daß er dem Arbeiter - und Soldaten -Rat bet dieser höhen
und zugwich schwierigen Aufgabe hilfreich zur Seit«
steht , Md zwar kann er dies «am besten , indem jeder ein¬
zelne Fall von Wucher dem Arbeiter - Änd Soldaten-
Rat gemeldet wird , der dann das weiters Vsvanlkßt . Die¬
sen Wucherern ist scheinbar noch nicht zum Bewußtsein ge¬
kommen , was für Unheil und Schrecknisse die heinrgs-
kchrten Feldgrauen von ihnen ferngehalten haben . —
Dwrunw Miikbützger , helft aM einmütig , gegen Diese
gewissenlosen Elements dorKUgetzen ; denn sie gehöre«
an den Pranger ! K. ,

Wo bleibt der
wie z . B - auch in

Zucker ? Während ! in anderen Städten,
Wilhelmshaven , IV » Pfund Zucker für

Dezember , sowie extra noch V, Pfund FestKucker pro
Kopf verteilt wurde , gab «s in Oldenburg nur 1 Pfund
im ganzen , also gerade nur halb soviel . Auch sonst be¬
kamen wir immer nur IV » Pftrnd pro Kopf und Monat,
und die kleinen Kinder — der bedauernswerte Nachwuchs
— auch nur gekürzten Zusatz . TransPartschwierigiftLK«
und starstr Bevölkerungszugang , wie kÜHlah angegeben,
können also kaum die Ursache unserer Benachteiligung
sein . Gleichzeitig soll hier erwähnt werden , daß in Olden¬
burg die Lebensmittelpreise auch mehr als reichlich hoch
bemessen sind ; so z . B . kaust man in Bremen besseres
Brot sogar etwas billiger , in Hannover und Hamburg
Sauerkraut für 30 Psg . und Zwiebeln sogar jedes Quan¬
tum ohne Karten auch nur für,39 Pfg ., während .hier'
sogar bei Rationierung 33 bezw . 35 Pfgi zu zahlen sind.
Um Aufklärung wird hiermit gebeten . D.

Letzte Depeschen
Die internationale Sozialistenkonferenz verschöbe«.
Berlin , 27 . Dez . WTB . Der „ Vorwärts " bringt eine

Nachricht , der internationale SoziMstenkongrrß , der am
8 . Januar in Lausanne tagen sollte , sei verschoben . Es
sei beschlossen , ihn erst nach den Wahlen zM deutsche«
Nationalversammlung stattfinden zu lassen.

Die Spartakisten a« der Arbeit.
Berlin , 26 . Dez . Im Anschluß an dis spartMstrfchen

Demonstrationen am ,ersten Weihnachdsfeiertag wurden
Liebknecht und Rosa Luxemburg am Nachmit¬
tage von Soldaten als neue Regierung , ausgerusen . Die
Spartakisten verkündeten auf der Straße , daß sts die
Reichskanzlei zu stürmen gedenken.

In Oberschlesien soll es nachdem letzte» MA-
dungen zu blutigen Unruhen gekommen fein . Im
Ruhrrevier gab es gleichfalls schwere Zusammenstöße
und der Streik greift hier Wester, um sich.

*
Ein Wahlaufruf des kommandierenden Generals des 14. (ba¬

dischen) Armeekorps, Generalleutnant v . Gontard . hat folgenden
Wortlaut : „Mit der Zulassung des Wahlrechts hat die Politik
indasHeerEingang gefunden . Wir sind eine politische
Körperschaft geworden und werden , wie alle anderen , berufen,
Wahlpropaganda zu treiben . Ein großes Ziel gilt es zu erreichen. ,
nämlich Friedennachaußenundinnen .

" Der General
führt dann aus , wie notwendig die Nationalversamm¬
lung sei , um zum Frieden zu kommen. „Die letzte und schlimmste
Gefahr , den Einmarsch der Feinde , werden wir abwenden helfen,
wenn wir die jetzige Regierung gemeinsam mit den bür-
« erlichen Parteien und den Sozialdemokraten
unterstützen gegen die Anarchie und den Bolschewismus,
die zur völligen Zertrümmerung des Erwerbslebens , zum Hun¬
gertode führen . Unsere Stimmen müssen also den So¬
zialdemokraten und den bürgerlichen Parieren,
die sich vereint gegendieSpartakus - Gruppe wenden,
gehören .

" '

» » « Slifch . « ÄirLix » M»r «rifch » Miisröeitrr
« r°ke!s°r vr . Riq - rd H ° meI . 8 -rantw- rMch für P ° !M und Feuilleton: Otr,
Sckabbel für de» unpolitischen Teil : I . Neploeg , für den Anzeigenteil. A-
Badomüft . Druck und Borlag von B. Scharf , sämtlich -N Oldenburg.

Hauptschriftl-it-r Wilhelm
-fessor vr . Richar

Wwlan -ÄiiSerim.
Vorst 27 . Dezember 1918

an fährt der Zug Nr . 33,
welcher 6.17 nachmittags
von Wilhelmshaven in We¬
sterstede eintrifft , an Werk¬
tagen von Westerstede 6 .25
nachmittags weiter , von
Güdholt 8.33 , Ankunft
Ocholt 6 .39 . An Sonn - u.
Festtagen wie bsher von
Westerstede 7.37 nachmitt.

Oldenburg. e
den 23 . Dez . 1918.

Eisenbahndirektion.
Zu v . f. n . dicker Wint .-

Ueberzieher . Altburgstr . 4.
Zu vk. runder Stuben»

Vien. Bremer Chaussee 71.

Eine direkt an der Stadt-
grenze belegene

Besitzung,
bestehend aus einem städti¬
schen 2-Fanrilienhause mit
Stallungen und 50 Ar 43
Quadratmeter Gartenkarre,
bestanden mit reichlich 50
Stück Obstbäumen , habe ich
krankheitshalber mit Antritt
zun , 1 . Mai 1919 f . 30 000
M . zu verkaufen.

Das Haus ist besonders
gut gebaut und befindet sich
in einem guten baulichen
Zustande . Weide für meh¬
rere Kühe kann in unmittel¬
barer Nähe gepachtet wer¬
de«. Besonders günstige

Gelegenheit für einen Land¬
wirt . der anaenehm und
ruhiq wohnen will.

E . Memmen » Aukt. ,
Oldenburg , Theaterwall 30.

Freitag und . Sonnabend
prima junaes

« oMrisch,
Pfund 1,20 u . 1,40 -7k.

Robert Niemann,
Ziegelhofstraße 19.

Neusüdende 2. Zu Ver¬
käufer: ca . 80 Stück schöne
eichene

RichrkPfähle.

8« inieMembm
Ausgabe vonHühnerfutter

in der Verkaufsstelle der
Gemeinde , Kampstr ., Mon¬
tag , den 30 . d . M . , vorm,
von 8—12 Uhr für die Rot¬
ten 1—12, und nachm, von
2—5 Uhr für die Bauer-
schaften 1—6 . Gutschein¬
ausgabe in der Kampstraße.
Gefäße und Kleingeld sind
mitzubringen.

Rosenbohm.

KM MM ».
Stück 8 bis 10 große
Posten . Lambrecht . Ge-
fangen .-Lager Wicsmoor-
Nord (Oftsrieslandj.

Für
Ein - und Zwei-

Familienhänser
in der Stadt , bis zu 30 000
Mk. , habe ich Käufer an der
Hand und bitte um Ange¬
bote : ferner sür
Gin und Zwei-

Familienhäuser
mit Gärten im Stadtgebiet
und in den angrenzenden
Gemeinden im Preise bis
zu 15 000 Mk.

E . Memmen , Aukt .,
Oldenburg , Theaterwall 30.

Neusüdende 2. Zu verk.
ein 14 Tage alt . Bullen¬
kalb . Joh . Brandes.

Verkauf
eines Pferdes.

Im Aufträge des Stadt¬
magistrats Oldenburg werde
ich am

Montag,
den 3V. Dez . d . A.,

vorm . 12 Uhr pünktl .,
bei Grambergs Wirtschaft
am Markt hiers . ein herren¬
loses Pferd

-mMMsMgH
öffentlich meistbietnd gegen
Barzahlung verkaufen.

Rud . Muer . mntl . Aukt.

8« inkN«M
Verkauf von Roßfleisch

am Sonnabend , d . 28 . Dez -,
nachm, von 3 Uhr an in der
Kegelbahn der Wirtschaft
Schöneberg , Bürgerstraße.

Hanken.

Achtung!
Am Sonnabend , den 23 .»

werden Kohlen vom Lager
abgegeben.
Osternburg , Stedingerst . 53,

bei Heinrich Bar-



Deffentlicher
IsMWSisvrkW

Ehefrau H . Frauke in
«aöorst beabsichtigt , ihr
^ selbst

AaWergslk. Ai
! i»ahe der Nadorster Etz.)
belesenes Grundstück.

neues
I Zweifamilienhaus
j Ult reichlich 1 Schesf -lsrat

GarLenlan-
! mit Antritt MM 1. Mai
! jr, I . öffentlich me -stbie-
tend durch den Unterzricy.
,,eren zu verkaufen.

. 2 Verkaufstermin:

Keilag . 3 . M.ISIS.
nachmittags 3lL Uhr.

in Reils Gasthsf an der
Nadorster Chaussee.

Auskünfte kosten'. , - .
A . Parnffe *.

amtl . Auktionator.
Donnerschwee.

— Telep hon 642. —

Ovelgönne . Hausmann
8 . Kloppenburg zu Klipp

(arme Iaht

M!m. öe«zsLez»
nachmittags 4 Uhr,

in Eilers Gasthause in
Ovelgönne seine zu A >lmar
belesene

schöne
HansrnKirnsstelle,

groß 93 Hektar,
mit Antritt zu Mai öffent¬
lich meistbietend zum zwei
«nmal zum Verkauf aus

> Die Stelle kommt sowohl
im ganzen als auch geteilt
wie bereits bekanntgemacht,
zum Aufsatz.

Der Grundbesitz kann
Selbstbewirtschaftern als
auch Kapitalisten zum An¬
kauf bestens empfohlen
werden.

Lageplan und Verkaufs-
Bedingungen können bei mir
«ingesehen werden.

Karl Kuck»
amtl . Auktionator.

Kaufe zu jeder Zeit

Pferde
jum Schlachten.

Robert Niemann,
Ziegelhofstraße 19.

» lll-LeMtM.
' Rastede. Fräulein Anna
Spille in Wapeldorf beab¬
sichtigt die von ihrem kürz¬
lich verstorbenen Vater hin-

tterlassene, in Wapeldorf
schön belegene Köter ei,
«roß reicht. 19 Jück , mit
«uten Gebäuden , mit An¬
tritt zum 1. Mai auf meh¬
rere Jahre zu verpachten.

Termin hierzu ist auf den
2 . Januar,
nachm. Punkt. Uhr»

ln MönnichS Gasthof in
Wapeldorf angesetzt.

Degen » amtl . Aukt.

V. 0. O.
Vereinsversarnmlung d.

Oldenburger Lehrerinnen
4M Sonnabend , den 28.
Dezember , Uhr . in
Haus Schüneck. Tages¬
ordnung : Vortrag von
Negierungsrat Professor
Dr . Ephraim über „Aus¬
wärtige Handelspolitik ".
Danach Wahl von Mit¬
gliedern für den Landes-
ansschntz zur Bearbeitung
von S chulfragen.

Oldenbrok.
Am Sonntag , den 29 . Dez . :

Tanzmusik.
Hierzu ladet freundl . ein

Gastw . Logemann.

KNMMKej»
Mermßiig.

Sonntag , den 29 . Dechr.
Nachm . 4Uhr , Versammlung
in der Tabkenburg.

_ Der Vorstand.

M «! l - MS
MM»
von 1897. e. V.

Versammlung
Sonnabend , den 28 . Dezbr,
abends 8^ Uhr . in licht-
Harms Hotel,

Mdt. Grchmrkt
Täglich vormittags 8— 11 )4
nachm. 2- 4X , Hafenstc. 3.
Kartenausgabe Start IS»
I« gröberen Menge»

vorrätig r
SPeiserüben,

10 Pfund 60 Pfg.
Weißkohl,
10 Pfund 80 Pfg.

Note Beeten nnd
Kohlrabi,
10 Pfund 1.20 Mark.

Wirsingkohl und
S - eisewurzeln,
10 Pfund 1.50 Mark.

Rotkohl,
10 Pfund 1 .80 Mark.

S« W. « O«
(Freibank )*

Sonnabend KNischverkanf
von 8—9 Uhr für die
Nummern

1701- 1780
9- 10 1781- 1860

10- 11 1861- 1940
11 - 12 1941- 2020

L Pfund 80 H bis 1 .20

M « W« W
findet am Freitag wegen
Waggonverspätnng noch
nicht statt.

Flurstr . <0 . Tel . l «7S.

ö« r- ii. Mer
Weile». RemrsiAk.
führt gut nnd preiswert auS

Srtir Iltlnr.
vorm . Fr . Kuhtman « ,

Eversten , Hauptstr . 92.
1 P . eleg. D.-Stiefel 40 z.

kauf, gesucht. Off . u . V . 4
a . o . Filiale , Langestr . 45.

Z . vk. 1V . D.-Schuhe,
Lack . Gr . 36/37 . Näher , in
der Filiale , Langestr . 45.

Schwarzer Sah « zu ver»
kaufen. Lindenstr . 60.

Verkauf

WDWses
Ml r Sch .-6. LM.

Bloherfelde . Frau Ww.
Cath . Bergmann . Olden¬
burg . läßt ihr zu Bloher¬
felde direkt an der Straße
in günstigsten Lage bele¬
senes

Haus
mit großem Stall nnd
12 Sch -Saat ertragrei¬
chem Garte « , « . Acker¬
land

öffentlich verkaufen.
2. VerkaufSterMin steht

an auf
Mittwoch,

den 8. Janr . 1919,
nachmittags 4 Uhr.

ch t am Montag , de»
30. Dezember 1918,)

in Ww . Brüggemanns
Gasthaus in Bloherfelde.

In dem Hause , das sehr
schöne Wohnräume ent¬
hält , ist seit langer Zeit
eine Schlachterei mit be¬
stem Erfolge betrieben
worden , und es ist hierzu
wieder besonders geeig¬
net ; eS bietet aber auch
einen angenehmen Wohn¬
sitz mit etwas mehr Land
nahe der Stadt.

KauflieMaber ladet ein

Ksoi'g ZekiwLKtmg,
amtl . Aukt .. Eversten.
Billig zu vk. zwei kompl.

Bierappärate , sowie 2 Koh¬
lensäureflaschen mit Inhalt.
Nachzufragen in der Filiale
in Eversten . _

"

K -eirE Ofen anzuk. ges.
Fr .t^wn Frccden,

Schüttingsir . 1.

Sylvester!
Habe noch größeren Po-

sten Tannenbaum - Kerzen
abzugeben . Dtzd. 3,60

Nadorsterstraße 105 l.

Nationaler Frauendrenfl.
SeW . NM» « !» ««
am Sonnabend , den 28 . Dezbr., abends

8 Uhr, in der,U «ion".

„Die Sozialdemokratie ".
Referent: Herr Dr » Meyer.

Deutsche Volkspartei.
Oeffentliche Wählerversammlung

in Wardenburg,
Lüsch-ens Gasthaus , Sonntag . Sen 29 . Dezember 1918,
nachmittags 6 Uhr . Referent : Justizrat Lohse. Olden¬
burg . Nachher freie Aussprache.

Der Vorstand.

Deutsche Volkspartei.
Am Sonntag , den SS . Dezember d . I ., abends
Uh «, findet in Barel, im Saale de- Hotels

EdolS sine

öffentliche Versammlung
statt , in de« Herr ReichStagSabgeord » Vr . Strese«
man « sprechen wird . Freie Aussprache. Alle Wähler,
auch die Frauen , sind euigeladen. _ _

Pferde - Verkauf.
Am Sonntag , den 2g. d. M .. sollen am Schloßplatz

in Varel um 11 Uhr vormittags etwa 129 Pferde
schweren , mittleren und meist leichten Schlages ver¬
steigert werden . Pferdegebraucher haben sich mit
einem entsprechenden Ausweise des Amts - bezw . Ge¬
meindevorstehers auszuweisen . Zahlungen in Kriegs,
anleihe gestattet.

Kürassier -Regiment 8. Rastede

Pserde -Verkauf.
Sonntag , den 2g . d. M .. sollen um 10 Uhr vor.

Mittags in Bekhausen etwa 46 Pferde mittleren und
schweren Schlages versteigert werden . Pferdegebrau-
cher haben sich mit einer entsprechenden Bescheinigung
des Amts - bezw . Gemeindevorstehers auszmveisen.
Zahlungen in Kriegsanleihe gestattet.

Kürassier -Regiment 8 . RasteS «.
-ferde-Verkanf.

Am Montag , de« 36. M ., sollen am Marstall
in Rastede um 10 Uhr vormittags etwa 28 Pferde
mittleren und schweren Schlages versteigert werden.
Pferdegebraucher haben sich mit einer entsprechenden
Bescheinigung des Amts - bezw . Gemeindevorstehers
auszuweisen . Zahlungen in Kriegsanleihe gestattet.

Kürassier -Regiment 8.

Pfevde -Berkauf.
Am Montag , de« 36 . d. M .. 10 Uhr vormittags,

sollen in Diekmannshausen etwa 64 Pferde mittleren
und schweren Schlages versteigert werden . Pferde¬
gebraucher haben sich mit einer entsprechenden Be-
scheittigung des Amts - bezw . Gemeindevorstehers
auszuweisen . Zahlungen in Kriegsanleihe gestattet.

Kürassier -Regiment 8 . Rastede.

Mache meine werte Kundschaft
darauf aufmerksam, daß ich jetzt in
der Lage bin , auch Graupen berzu-
stellen.

8pi«!p >km vom 2 ? dis 3V . vsrambsr:
Svmiv L « rosse 8edl » ger

Unser« bestonotosten null beliebtesten Darsteller.
« tts Mag¬

ill ckem 4aüttgen Ackausplel

MgkoMLedejMls,
lagst !uek ckvr Fürstin 7stjsns Loriosks.

Ml « als
Fürstin Slnckwr»« » und

LvnuLrsnsoLoosnIsv.
IVunäerbsre Uaturanknskmen von UsiäslberA.

Lllsx in seinem ckrittsn sbsnlsuor

vekleböllüe Sedstten"

Zu verkamen er»

Läuferschwein,
4 Monate all (Sanferkel ) .
Nachzufragen in der Fi¬
liale Nadorsterstraße 128 .

2u verleiden
Rastede . Zu beleg , auf

gleich oder später zweimal
89 699 35 999 ^ un-
kleinere Summen . Zins¬
fuß 4 bis 4ch Prozent.

Dege « , amtl . Aukt.
egen monatliche
Mckzahlg. verleiht

R .Calderarow,Hamburg 5.
Tüchtige Vertreter gesucht.

4 ^ kts.
Verkässt nvck in 8rens Assottt von

Lvalck ^ nrlrä Oupont.
ttsuptclsrsteller:

llllnx LIecktsläis Ibein
? sro ^ Lilcla IVilbelm OisZslinsuu

Max L-SLÄn verbürgt kür erstlrlassiZs
l,eistunZen . _

Zu kaufen gesucht ein

Fleischwagen
Robert Nieman «,

Ziegelhosstraße 13.

1 Gehrocktuzug . 1 Her,
renüberzieher . fast neu.
große Figur , 1 Paar Le-
Sergam . . 1 Hut . 1 Mütze,
zu verkaufen . Zu erfra¬
gen

Achternstraße 27 links.
Nadorst 2 . Zu kf . ges. 1

P . H .-Schnhe «. -Stiefel
46/47 , wenn a . gebr . , ev.
geg. Tausch . Schulstr . 256.

Ofternbnrg . Zu vertsch.
1 P . Stiefeletten Sir . 41
geg . Nr . 43 und 1 P . H .»
Schutz« 46 zu vk. (beides
Frw .) . Hotes . Sied . St . S4

Z . verk . e. n . Pelzjoppe.
pass, für Autofahrer und
Viehhändler . Nachzfr . in
H . Bischofs A .-A . , Ostbg.

AsiNkiksli g»r «M

Anzuleihen gesucht auf
eine Landstelle

iE - 7- 8000 -« I
Angebote unter F . R . 37
an die Geschäftsstelle d . Bl.

Anzuleihen gesucht von
Selbstverleiher ans erste
Landhypothek 5- 6099 -ck
auf sofort od. 1. Mai 1919.
Angebote unter F W 42
an d. Geschäftsstelle ü. Bl.

Leiumien
Portem . m . G. u . W .krt.

gefunden . 3. Feldstr . 86.

vspigf -sn

D .rote Berustciubrosche
verl . am Sonntagabend,
Bahnhof . Bahnw ., Oster-
straße , Elisenstr .. Kurwick.
stratze , Marienstr . Bitte
d. Find . r . Herz. , d . n . Eig ..
tum , g. Ä . a . Auguststr . 12.

Handtasche
verloren , Inhalt 1? ^ und
Warenkarten.

Sonnensttaße 42.
Blauer Mantelgürtel m.

Schnalle verloren . Geg.
Belohnung abzugeben

Ziegelhosstraße 100.

Wagenrad
von neuem Kastenwagen
verloren . Abzugeben geg.
Belohnung Lindenstr . 60.

Mst - KsguoiisI
Hübsche 5-Zi « m.-W »h«g.

(einschl. Bader . ) in angen.
Hause per sofort gesucht.
Angebote unter F . E . 26 an
die Geschäftsstelle d . Bl

Wünsche zu Ostern oder
früher 4-Zimmer -Wotznung
zu mieten . Nähere Angaben
mit Preis unter E . O . 14
an die Geschäftsstelle d . Bl.
1 o. 8 mbl. Zim . v . j . Dame
z . 1 . Jan . Nähe Blumenftr.
gesucht. Off . unt . F . K . 31
an die Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht auf sofort eine
kleine möblierte Wohng.
mit Küche für jung . Ehe¬
paar . Preis etwa 5—WO
Mark . Ang . unter G A 48
an die Geschäftsstelle d . Bl.

Auf sofort möbl . Wohn-
« . Schlafzimmer m . Koch¬
gelegenheit für ein kin¬
derloses Ehepaar gesucht.
Angebote unter F S 38
an ö . Geschäftsstelle d . Bl.

Verloren am 23. Dezbr,
abends von Artillerieka-
serne bis Haarenufer 85
ein goldener Manschetten-
knöpf . Der ehrliche Fin¬
der wird gebeten , densel¬
ben geg . gute Belohnung
abzugeb . Haarenufer 851.

Ein bis zwei Zimmer
mit voller Pension , eventl.
Küchenbenutzung, sofort ge-
sucht von Dipl .-Jng . Kla¬
vier wäre erwünscht. Offert,
unter E . P . 15 an die Ge-
fchäftsstelle dieses Blattes.

Dame sucht 8—4-Zim-
mer -Wotzunng . Zu erst,
in der Geschüstsst. d . W.

Schwarzer Teckel,
breites Lederbalsband , am
23 . abends in der Langen¬
straße entlaufen . Abzugeb.
gegen Belohnunm

Bismarckstraße 27.
Nordedewecht I . Entlaus,

ein brauner

(Tel!
Um Auskunft bittet

Atzlert Drebing.
50 Belohnung.

Wer mir über den Ver.
bleib bezw . Wiedererlan¬
gung meines am 24 . d . M >.
mittags 12 Uhr . Nador-
sterstratze 51 abhanden ge.
kommenen Fahrrades —
hochgeb. Lenkst . , blaue Fel.
gen . verz . Speichen —
Auskunft gibt , erh . obige
Belohnung.
Fr . Engelke « . Rebenstr . 22

Die erkannte Person,
die in Büttners Honigkn
chengeschäft, Staustr . , am
DienStagvormittag einen
Besen mitgenommen hat,
wir - ersucht , denseloen
umgehend bei Büttner ab.
zugeben. _

Am 14 . iS . IS ist einem
Felögr . ein gelietz. felögr.
Fahrrad (Marke Dürk .)
bei Gramberg am Markt
abhand . gek. Dem Wiedbr.
eine Belohng . Näher , in
d . Filiale Langestratze 45.

Verloren auf dem Wege
von Etzhorn bis Olden¬
burg ein Medaillon (Sil¬
ber ) . Da Andenken , bitte
gegen gute Belohnung ab»
zugeben Nelkenstraße 4.

Verloren am Sonntag
ein blauseiöener Beutel,
Inh . eine silberne Börse.
Gegen Belohnung abzuge¬
ben Haarenstratze 20.

Verloren in der Heili-
gengeiststratze weißer An¬
hänger (Rose ) . Andenken.
Wiederbringer gute Be-
lohnhung . Blumenftr . 87.

Eine gute weiße Per¬
lenkette verloren . Gegen
gute Belohnung abzuge¬
ben . Näheres in der Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Für Laboratorien der Hochschulen und Universitäten
tüchtiger, gut eingesührter

Vertreter
für erstklassigesFabrikat

Schläuche , Pfropfen,
sowie aller Gummifabrikate

gesucht; nur Herren mit entsprechenden Beziehungen sind
wnAngebote mit Referenzen gebeten unter D . C. 996 an
Rudolf Moste, Dresden.

I 2u vermieteni

Zu kaufen gesucht ein sn-
gekörter oder körfähiger

PW" Bulle
bester Abstammung . Off . m.
Preisangabe erbeten an

Heinrich Brnns . Vordeck.
Post Neusüdende. .

Fast neuer Pelzhut zu verk. )
- Röwekamp 11.

In nächster Nähe der
Stadt habe ich mehrere

Mm LüliS,
geeignet zum Gemüsebau,
in paffenden Abteilungen
zu verkaufen.

E . Memmen . Auktz.
Oldenburg , Theaterwall 30.

Ein in der äußeren Stadt
angenehm belesenes , in gu-
tem Äauzustande befind¬
liches. trockenesMmilleiihW
ohne Gatten , ist für 5000^ 1
mit Antritt z . 1 . Mai 1919
durch mich zu verkaufen.

E . Memme« , Aukt.»
Oldenburg , Theaterwall 30.

Z . v . H.-Uederzieher m.
Gr ., mehr . H .-Hüte . Kwt.
84 und 66 . 2 wß . H.-Hem-
deu . Wringmaschine mtt
Friedensgummi . 1 Paar
halbl . neue Herreu -Stie-
s«l Größe 44.

Bergstraße 2. 1 . Etage.
1 Oberdett . resp . a . U k,..

1 ' 4,chl .. zu kaufen gesucht.
Angebote unter V 96 an

Filiale Langestratze 45.
Zu kauf , gesucht ein mit-

tel ' chweres Arbeitspserd.
nicht über 8 Jahre att.
fromm und zugfest.

Wilh . Cordes.
Bürgerfelöe -OldenVnr^

_ Rauhehorst 80.
k steruburg . Zu verk . 2

lederne Pelzjackeu . paffd.
fttr Fuhrleute.

Anton -Günther -Stu . 11.
Wer erteilt jung . Mäd¬

chen Lautenunterricht ? —
Angebote unter V 93 a«

Filiale Langestraße 48.

Zu verm . mbl . Zimmer.
monatlich 15

Tannenstraße 16 oben.
« r. LogiS. ÄUl.-W..Ma» ».

8re ! isn-6s8uoks
Ei « 24jähriges intttli-

gentes junges Mädchen s.
zu April oder Mai 1919
Eintritt in zahntechnische
Lehre . Angebote mtt Be¬
dingungen erbeten unter
F V 41 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

kkS» «M ilMMSl
gewerbsm . Stellenverm .,

Alexanöerstraße 43.
Ecke Weskampstratze.
Junge Kriegerwitwe m.

zweijährigem Kinde sucht
Stellung als Haushälte¬
rin . Angebote unter G
E 47 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.
, WWWM « 0>SS« S » » I

Weldlicve.
Gesucht werden:
Dienstmädchen , Stauden»

kraue « . Waschfrauen.
Haushälterin »« », eiufache
Haushälteri « für akeiu-
ftehende « ältere « Mau«
airf dem Laude , erfahrene
Schneidert « für 8 bis 14
Tage aus dem Laude , ge¬
bildetes SiuderkSulei « .
tüchtige Verkäuferin für

Solouialwarengeschäst.
tüchtige « erkäuferi » für

Konfektionsgeschäst.

HsWLsrheitslls- Veis
Ahe«L !lkg,SteiMez !4

MMWerAbM.
Freitag , den 27. Dezem.

Ser : „Die Großstadtluft ."
Schwank . Anfg . 7Vs Uhr.

Sonnabend , den 28. De¬
zember : Vorstellung zu
volkstümlichen Preisen:
»Maria Stuart ." Trauer,
spiel . Anfang 7 Uhr.

Sonntag , den 29 . De¬
zember . Nachmittagsvor.
stellung zu bedeutend er¬
mäßigten Preisen : „Peter,
cheus Mondfahrt ." An-
fang 3 Uhr . — Abendvor-
stellg . : „PolenLlnt ." Ope¬
rette . Anfang 7 Uhr.

lUv
'
iprIsgssuekvK

psnsionsn
Zum 1 . Januar oder spä-

ter finden junge Mädchen
freundl . Aufnahme zur Er¬
lernung des Haushaltes u.
der gesell. Formen i . reizen¬
der gesunder Harzstadt . Of¬
ferten zu richten an

Frau Sanitätsrat Moll,
Goslar a . H._

Witwer . 30 I . , 2 Kinder,
in gut . ges . Stellung , verm .,
sucht zw. Heirat j . Mädchen
od. Witwe ohne Kinder m.
guter Aussteuer und etwas
Denn , kennen zu lernen.
Str . Diskr . zuges. Off ., m.
m . Bild , sind zu richten an
die Geschäftsstelle dies. Bl.
unter G . C . 45.

Verlobungs -Anzeige« .
Statt Karten.

Meine Verlobung mit
Frl . Auguste HarmS , Toch¬
ter des verstorbenen Tisch-
lermstrS . D . Harms und sei¬
ner Frau Gemahlin Jo¬
hanne geb. Gramberg , gebe
ich hiermit zur Kenntnis.
Bremen , Weihnachten 1918.
Gösselstraße 761.

Fritz Gardeler,
z . Zt. Bremen.

Als Verlobte empfehlen

ÄackLen Som
NA ZWNian«.

Bürgers «!- «.
Weihnachten 1918.

Statt Karten.

Wme SM
MtÄ» Mrs

Verlobte.
Wapeldorf . Lehmden
_ Weihnachten 1918.

Die Verlobung meiner ! Meine Verlobung mit
Tochter Friede ! mit Herrn - Fräulein Friede ! Rutsch
Joseph Lavalle gebe ich l beehre ich mich hierdurch er<
hierdurch bekannt . cgebenst anzuzeigen.

Paul Rutsch, Oldenburg . ( Joseph Lavalle, Herbrsthal
Weihnachten 1918. < Weihnacliten 1918.



Statt Karte« .
Ahrs Verlobung beehr»»

ßch auznzeigen

Ml Mer
SiirH wie«

Tweelbäke Moorhanse«
Weih nachten 1918.

Statt Karten.
Es grüßen als Verlobte:

Kosbie Mrs
Mm Wels.

Ohmstede» Oldenburg.
Weihnachten 1918.

Statt Karten.
Ihre Verlobung beeh¬

ren sich anzuzeigen
» Mk WM
MM Pult.

MnnderloA
zurzeit Zwischenah« .

Wüsting.
zurzeit aus Urlaub.

Ihre Verlobung zeige»
ergebenst an

»M« SW
Keerl öKIwer.

PeterSseh ».
GüdmoSleSfeh ».

Weihnachten ISIS.
Ihre Verlobung beeh¬

ren sich anzuzeigen

Me Me»
ßesrg MhemMtz.
Logabirn « .

zurzeit Westerstede.
Oüernbnra.

zurzeit beurlaubt.
Weihnachten 1918.

Ihre Verlobung beeh¬
ren sich anzuzeigen

Lense MM
Ms Me».

Ofternbnrg . Stolberg , Rl
Weihnachten 1918.

Ihre Verlobung gtt>e«
bekannt
We»e llelmers

Olli « llteo.
Heidkamperfeld , Jever,

z . / st . Neusüdende,
Weihnachten 1918.

Als Verlobte beehren
sich anzuzeigen

Zcköa Zille
Nmll « meler.

Oldenburg . Maddau.
zzt. Hannover.

Weihnachten 1918.
Ihre Verlobung beeh-

ren sich anzuzeigen
Ke!» Veit«

MM MM.
Süderfeld Ohmstede,

b Brake.
Statt Karten.

Meine Verlobung mit
Fräulein Martha Schu¬
renberg gebe ich hiermit
gekannt.

Fock» Kramer.
Maibusch. Achternmeer.

Weihnachten 1918.

Ihre Verlobung beeh¬
re« sich anzuzeigen

MS» Sit«
M LstsetM

Wiisting . Cathrinhage » ,
Heffen-Nassau.

UUUUtTNVA

SW Ksrle«.
Die Verlobung unserer

Locht. LieSche« mit Herrn
Max Seltner beehren wir
i« S hierdurch anznzeigen.

D . Hogrefe und Frau
Emma geb . Burmesin :.

Nes-ei Kssrele
M EMn

Verlobte.
Olbenvura . SSSeck.

Statt Karten.

«LS MW » MM
chen mit dem Vankbeam - ; _ » ^ten Herrn Karl Grube be-) Wfl mIM5ehre ich mich anznzeigen . - Ei»

Frau Emma Siemer . - Verlobte
Oldenburg, Weihnachten 1918.

Kein Empfang. _

Statt Karten.
Die Verlobung unserer / Meine Verlobung mitTochter Alma mit Herrn § Fräulein Alma RennerJohann Behrens beehren ) beehpe ich mich anzuzci-wir uns anzuzeigen . ? gen.

Lnbw. Renuer und Frau . ) Johan « Behrens.
Oldenburg . j Donnerschwee.

Weihnachten 1918.

Me Verlobung ihrer - Meine Verlobung mit
Tochter Bertel mit Herrn ; Fräulein Bertel Aipse,
Willy Wischm-yer »u Ol - Mer des Pfarrers

- Herrn M . ZtVie uns ser-oenburg beehren sich hier» ; Frau Gemahlin So¬mit ergebenst anzuzeigen ; phie geb. Sanier , beehre
ich mich hierdurch erge¬
benst anzuzeigen.

Willy Wifchmeyer.
Oldenburg.

Gondelsheim (Baden ) . § zurzeit Gondelshetm.
Oldenburg» Weihnachten 1918.

Ofarrer M . Zipss
und Frau.

Statt Karten.
Die Verlobung ihrer ; Meine Verlobung mitTochter Genta mit dem F ^ illein Senta SiefkenKaufmann Herrn Fried - )

rich Hader in Etsleben ; äeige ich ergebenst an.
beehren sich anzuzeigen
Georg Siefken und Frau

Sophie geb. Vode.
Oldenburg.

Weihnachten 1918.

Friedrich HSöer.

EiSlebe « . Klosterstr. 24,
Weihnachten 1918.

Das Brautpaar weilt in Eisleben.
Statt Karten.

Die Verlobung unserer - Meine Verlobung mit
Herr « Fräulein Frieda Holze

uns anAzechen .
^ ^

»eise ich hiermit ergebenst
Johann Holze und Frau ; an.

Helene geb. Weber . ; Georg Hoes.
Osternburs , Weihnachten 1918.

Die Verlobung unserer
Kinder Gustav und Anny
beehren wir uns anzuzei-
gen.

Heinr . F afcher und Frau
Henny geb . Mehl.

Meine Verlobung mit
^Fräulein Martha Loge¬
mann gebe ich hiermit be¬
kannt.

Gustav Fascher.
Weihnachten 1918.

MkNt KW
8Ä . SM

Verlobte.
Bremen, Etzhorn,

z . At . Donnerschwee,
Weihnachten 1918.

Empfang findet nicht statt.

Meine Verlobung mit
Fräulein Anny Fascher
^ be ich hiermit bekannt.

Willy Siefken.
Weihnachten 1918.

Statt Karten.

Km» SWr
LuiW Moll.

Verlobte.
Everstens . Lippstadti . l

Weihnachten 1913.

BermLhlunsS -Anzersrn.
Statt Karten.

Ihre am 21 . Dezember
vollzogene Vermählung
zeigen an
August Tiemeyer

und Frau,
Mlhelmrne geb. Boltius.

Ihre heutige Vermäh¬
lung geben bekannt

chrokurift
8m» MM «. ZM

Luise geb. Freefe.
Bergen auf Rügen.

20. Dezember ISIS.

GeburtS -Anzeigen.
Die glückliche Geburt

einer kleinen liebe«

Tochter
zeigen erfreut an

vut . R . Bargho»
und Frau.

Golzwarden.
2< Dezember ISIS.

Die glückliche Geburt
eines gesunden

Mädchens
zeigen hocherfreut an
Enno Tanke « und Frau

Martha geb . Jausten.
Hoffe b. Esenshamm . 22.

Dezember ISIS. zur». Ol¬
denburg. Sa nalstraste Ä.

Todes -Anzeige « .

Oldenburg , den 24.
Dezbr. Am 24. Dezbr,
nachmittags4 Uhr, ent¬
schlief sanft und ruhig
nach kurzer , heftiger
Krankheit meine liebe
Tochter, unsere liebe
Schwester

Ml» « t
im blühendenAlter von
27 . Jahren.

Dies bringt tief»betrübt zur Anzeige
Krau Witte

nebst Kindern»
Die Beerdigung findet

am Sonnabend , den
28. Dezember, morgens
104t uhr, vom Pius-
Hospitalaus statt . Das
feierliche Hochamt ist
um 8 Uhr.

« versten , 24. Dez . !
1918 . Heule entschlief

! sanft nachlanger Krank- '
heit im 74 . Lebens» 1

j jahre meine liebe Frau , j
unsere gute Mutter!
und Großmutter

M »M « W
geb. Sander.

Im Namen aller!
! trauernd . Angehörigen

Adolf Wilms.
Beerdigung nm 2 j

! Uhr von Wehnen ans
! auf dem Eversten Kirch¬
hof um 3 )6 Uhr am
Sonnabend , den 2
Dezember 1918.

Wechloy , 27 . Dez.
Die Beerdigung un¬

serer lieben Mutter
findet Sonnabend,

den 33. Dez , um 3 Uhr
vom Peter -Friedrich-
Ludwig - Hespital aus,
um 3 Uhr aus dem
Ofener Kirchhof statt.

Fam BvünjeS.

W
Zwischcnahn , den 23. Dez. 1918.

Heute abend entschlief sanft und ruhig
nach kurzer Krankheit unsere inrngstzeliebte
Tochter, unsere herzensgute Schwester

Henriette
im blühenden Alter von 20 Jahren.

In tiefer Trauer
Gerhard Thoben u . Frau

Helene geb . Schumncher
nebst allen Angehörigen.

Die Beerdigung findet statt am Sonn¬
abend , den 28 . Dezember, nachmittags um
IX Uhr , auf dem Kirchhof in Zwischenahn.

Vorher Trauerandacht im Hause.

i .st/

Oläeaburz, äsu 26. Dsr . 1918.
^ in doiligso ^ bsnä 9 /̂. Udr ist uu-

svrs inniAstgslivbts , sonniZs locktsr,
Lcttwsstsr null Lcvwägsrin

Lmms üsrms
im blübsnclsn .̂ltsr von 20 lakrsn nach.
Icurrsr, sciiworsr Kranlrksit sntschlakan.

Dieser sckwers Lcdicksslssckilsg trikkt
uvs um so sekmerLÜcker, als wir erst vor
b Worden nnssrn lieben Lokn llsinrird
sn clerssibsn kurrdtdsren Lrsnlcdsit ver¬
loren dsbso.

In lieker Iraner äis srdwergeprnitsn
LnAsdöriAen

lobaaa lisrmK u. krau, Ipwege.
Veorg liarms u. Ipwege.
?rsu Lmms Nsrms geb. ttsäsler,

Oläsnburg.
psiollie Nartjon , Ipwege,
ksmilis »stl . ler, Oiüenbnrg.

Ois Irsusrsnriscbt llnciet am 8onn-
sbsvci , 6sn 28. Der. , um 2 Dkr im Irsnvr-
dsuss unol ciis Lsisstrnng um 4 Ddr suk
äsm Odmsterlsr Kircliboi statt.

Statt besonder «» Anzeige.
In der heiligen Nacht Ist . Uhr , ver¬

schied nach kurzer, heftiger Krankheit unsere
herzliebe Tochter

Gertrud
in ihrem 7. Lebensjahre.

Tiefbetrauert von ihren Eltern , Ge¬
schwistern, Großeltern und Verwandten.

Th . LS MlberS und Frau»
Die Beerdigung findet am 28 ., d. Mts . ,vorm . 9 Uhr, vom Hause, Radorsterstr . 78,aus auf dem Donnerfchweer Friedhof statt.

U

Am Weihnachtsabend starb nach kurzer
heftiger Krankheit

Fräulein Maria Witte.
Wir betrauern in ihr eine fliehe Hans»

genossin.
Rudolf Schwartz und Familie.

Statt Anlage.
Reufkdende , den 24. Dez. 1918.

, Nach kurzer, heftiger Krankheit wurde
heute morgen meine innigstgeliebte Frau,
unserer Kinder trenorgende Mutter , unsere
liebe, gute Tochter , Schwiegertochter , Schwe»
ster, Schwägerin und Tante

Helene Gebken
geb . Onken

in ihrem 39. Lebensjahre durch den uner¬
bittlichen' Tod aus unserer Mitte gerissen.

In tiefster Trauer
Friedrich Gebten

nebst Kindern und Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Sonnabend,den 28 . Dezember , nachm. 1 Uhr . vom

Trauerhause aus , auf dem Kirchhof zu Ra¬
stede um 2 Uhr statt.

Statt Ansage.
PopkenhögS , den 24. Dez . 1918.

Heute morgen wurde uns plötzlich und
unerwartet unser lieber , herziger Sohn und
Bruder

nach kurzer Krankheit iin zarten Alter von
1 Jahr 7 Monaten durch den unerbitllichen
Tod entrissen. Dies bringen tiesbetrübt
zur Anzeige

Johann Bargkop u» Frau,
, Amm geb . Balte u . Tochter.

Dis Beerdigung findet am Sonnabend,
den 28 . Dezember , nachm. 3X Uhr , aus
dem Friedhof in Strückhausen statt.

Ä

Infolge schwerer Krankheit starb der Be¬amte unserer Hauptbank

HerrLSoll Srubdon»
aus Seefrlv»

Wir werden ihm ein ehrenvolles Andenkenbewahren!
MesbWkW EßN - L Lelh-Zank.

.
'' '

:st

Halfstede , 23 . Dezbr. 1918.
Heute abend verschiednach längerem Leiden

sanft und ruhig mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwieger -, Groß - und Urgroß¬vater , der Hausmann

Ksnrad
. M Jeddeloh

im 78. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Margarete zu Jeddeloh geb. Schröder
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet statt am Sonn¬abend, den 28 . Dezember, nachmittags 4 Uhr,in Zwischenahn.
Vorher Trauerandacht im Haufe.

Delfshausen » Nach schwerer Krankheit
verschied am 24. Dezember im 74. Lebens¬
jahre mein innigstgeliebter Mann , unser
herzensguter Vater , Schwieger -, Groß - und
Urgroßvater

AM M». ANMkMM.
In tiefer Trauer

Frau Anna Nmmermann geb. Neunaber,Ellert Spill « und Frau geb- Ammerman»
und alle Angehörigen.

Die Beerdigung findet am 23. Dezembervom Trauerhause aus um 3 Uhr auf dem
Friedhof zu Rastede statt.

Ruhe sanft, geliebtes Herz,Du hast den Frieden , wir den Schmerz!

Zetel , den 24. Dezbr. 1918.
Aus dem Felde erhielten wir die

tieftraurige Nachricht, daß unserlieber , hoffnungsvoller Sohn,Bruder , Bräutigam , Schwiegersohn undSchwager , der Lehrer

Leutnant - er Reserve,
Inhaber des Eisernen Kreuzes und des

Friedrich - August-Kreuzes,
am 12. Dezember für das Vaterland im Altervon 26 Jahren gefallen ist , nachdem er vier
Jahre an der Front stand.

Rentner Joh » Harmszund FrauZetel.
Lehrer Richard Harms u. Kra«Sande,
Techniker Bernhard HarmS , Zetel,Hertha Schumacher als Braut,
Familie Schumacher , Oldenburg.

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Nach kurzer , heftiger Krankheit ist heute

nacht unser lieber, guter Vater, Schwieger¬vater und Großvater
Professors

llsiiirled Vlldelm Sublssr
im 76 . Lebensjahr sanft entschlafen.

Wernigrod «, 22. Dezember 1918
Sylveiier -Str . 3.

In tieser̂ Trauer
die Hinterbliebenen.

statt.
Die Einäscherung findet in Braunschweig

Plötzlich und uner¬
wartet starb heute nach
Iljähriger glücklicher
Ehe mein lieber unver-

D geßlicher guter Mann,
der treusorgende Vater
meiner 3 kl . Kinder,
unser lieber Schwieger¬
sohn, Bruder , Schwa¬
ger und Onkel, der

Tischler

MS. ölkM
imAlter von 36Jahren.
In unsagbar .Schmerz

die schwergeprüfte ^
Gattin

Helle« « Si «M«
g ^b . Ziemer i, ^,st

Angehörigen.
SüdmoSler ?ehn,23.

Dezember 1918.
Beerdigung findet statt

Sonnabend , um 10 Uhr
vormittags auf dem
läth . Kirchhof in Ol¬
denburg . Das Seelen¬
amt findet um 10 )4
Uhr statt.

Dezember 25 1918.
Heute starb an Alters¬
schwäche unsere liebe
Mutter

Lmrs Noks.
Die trauernden

Töchter«
Beerdigung am Sonn-

! abend , d. 28. d. Mts .,
morgens 9 Uhr , von
der Mühlenflr . 11 aus . !

Danksagungen.
Rastede, 23 . Dez . 1918-

Für die vielen Beweist
der Teilnahme beim Heim¬
gang unserer lieben Mutter
danken wir herzlich : Herrn
Past . Janßen für die tröst¬
liche Ansprache über Joh-
16, 33 , dem Chor für das
HerrlichkeiLslied. allen , die
den Sarg schmückten u . den
vielen , die das Geleit gaben.

Heinrich Eilers
und Angehörige.



Beilage
zu M. ZS3 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Freitag, 2?. Dezember MW.

E IWZ ÄtzM OMZMdwgM LKKsK«
Nachdruck unserer mit Vesonderen Zeichen versehenen EigenberichteistT » genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht«örtliche Sorrommrüffe find der Schristleimng stets willkommen.

Oldendurg , Dez.
. , ^ Oldenburger Theater . Aus dem Theaterbureanjvird uns geschrieben : Das Oldenburger Theater tritt
Mit einem reichen Vorrat interessanter Werks in das
neue Jahr ein . So findet z . B . gleich Anfang Januar eins
Aufführung von „Nora "

, als nächste , Vorstellung im
Ibsen - Zyklus , statt , der später mit „Der Volksfeind "

,„Tie Frau dom Meere "
, „Baumeister Solneß " und - „Wie

wir Toten erwachen "
fortgesetzt werden wird . Von älte¬

ren , in Oll v u '-: ' r-d . r noch nicht gog«vsnen Stücken wer¬
den Gerhar : ' ' i -' >amts Berliner Tragikomödie „Dis
Ratten "

, . . r röd-is „Moral !" und „DieHausdams "
,An Lust ? --„ nischen Dichters Hastrup , auf dem

Iptelpian e >sch - -r n . - ' ' akespsarss Lustspiel ' „Wie es Euch
gefällt " sott ' v -m ger Neuinszenievung in der Olden-
schen Bearbeitung und der Musik von Wetzler gegebenwerden . Aber auch unsere modernen und modernsten
Dichter sollen zu Worts kommen . Ter erfolgreiche „Kö-
!Nige"-Dichter , Hans Müller , wird mit firnem wirkungs¬vollen Schiausptel „Der Schöpfer " das neue Jahr er¬
öffnen . Zunächst in Aussicht genommen sind ferner
Bruno Franks Schauspiel „Die Schwestern und der
jF'remde "

, Thaddäus ' Wttners Komödie „Garten de« Ju¬
gend "

, Hans Johsts Grabb -etragödis „Der Einsame "
, Ri¬

chard Tehmels „Menschmfrsunde "
, ferner „Blaufuchs "

,fine Komödie des schnell ' berühmt gSW-ordensn ungari¬
schen Lichters Franz Herczeg , „We Judasglocke "

, ein
Schauspiel von Hans Knobloch , und Wilhelm Scharrel-
Manns heiteres Schauspiel „Die Hochzeit in 'der Pick-
balge "

. Aber auch das klassische Drama . soll im neuen
Jahre wie bisher gepflegt werden ; so sind - z . B . Auf¬
führungen don Hevbelschrn und ShakLsPsavsschsn Werken
bereits vorgesehen . Ter Operetten - Spielplan hat sich, zu¬
nächst durch die Aufnahme von Leon Jsffels „ Schwarz-

waldmädel " und Walter Kollos „Drei alte - SchachMn"
in vielversprechender Weife bereichert . „Tie Ezardas-
fürstin "

, die tu : voriger : Jahrs in Köllig ungeschwächter
Zugkraft vMl per hiesigen Bühn - verschwand , wird be¬
reits im Laust des Januar wieder Zur Aufführung ge¬
langen . Die Aufführung von „Maria Stuart " «am Sonn¬
abend , der : 28 . Dezember , beginnend um -7 Uhr , wird zu
zu volkstümlichen Preisen stattfiiDen (1,50 Mk . , 1 Mk . ,
0,30 M ?.) . Auch die Preise für die Nachmittagsvorstel¬
lung des Weihnachtsmärchens am Sonntag , den 29 . De¬
zember , find ganz bedeutend ermäßigt (1 . ParMt 2,50
Mk ., 2 . Parkett 2 Mk . ustv .). De« PVörvsMmf zu Sonn¬
tag beginnt am Sonnabend . '

* Der Verein Oldenburger Lehrerinnen erinnert an die
Morgen 4 ^ Uhr in Haus Schönerk stattfiNdende Versamm¬
lung . Regrerungsrat Professor Dr . Ephraim hat sich
bereit -erklärt , di -s politischen Belehrungen fortzusetzen durch
seinen Vortrag : Auswärtige Handelspolitik . Dis Frauen
Oldenburgs - werden sich seiner als eines anregenden Lehrers
auf volkswirtschaftlichem Gebiete erinnern.

* Das dritte volkstümliche Konzert in der LmnberK-
kirche, das Professor K uhlmann am morgigen Sonn¬
abend veranstaltet , möchten wir an dieser Stelle noch ein¬
mal in empfehlende Erinnerung bringen . Zum Vortrag ge¬
langen Gesäuge für Sopran (Frau von Lesten ) mit Orgel¬
begleitung von Bach (Arie : Mein gläubiges Herz ) , he la
Hals ( Weihnachtslied ) , A. Mendelssohn ( Weihnachtslied ),W . Berger ( Weihnachtslied -) , Göhler (altdeutsches Weih¬
nachtslied ) und Reimanu ( Klagelied der Hirten ) ; ferner
Violinsoli (Herr Düsterbehn ) . von Händel , Denaglia,
Durante von Rheinberger (Pastorale ) . Professor Kuhl-
mann bringt erstmalig eine große Sonate von Rheinber¬
ger zum Vortrag und leitet das Konzert mit Choralspiel

^ von Buxtehude ein . Der R -einertragMst für Deutschlands
Spende für Säuglings - und Kinderschutz bestimmt . An¬
fang 3 Uhr.

* Rentenzahlungen in der Invaliden - um » Hinterblie-
benenversicherung . Die für 1918 eingefühvten Zulagen von

8 monatlich zu den Invaliden - un -8 Kronk -mronSe» und
4 -tl monatlich zu den Witwenrenten werde u auch für das
Jahr 1919 weit -ergezahlt . Außerdem -werden aber vom ' L
Januar 1919 ab auch den Altersrentnern Zulagen von
monatlich 8 .L gezahlt . Vordrucke für die Zrftaseguittun-
g-en sind bei den Gemeindevorständen (Staidchmagistraten)
und den übrigen Stellen ., welche die Bsg -lcuM -giung! vor«
Rentenquittung -en vorzunehnien pflegen , Zu haben.* Die Landessparkaffe ist in diesem Jahrs zMschttt
Weihnachten und Neujahr nicht geschlossen.—r . Kriegsanleihe als Zahlungsmittel . Wie WA HÄM
sollen in Zukunft die ' Lftiegsanl -eth-em auch bei Verkäufe«
aus Beständen der KrtegAgesellscha-stisn als Zahlungsmittel-
ang -en-ommen werden , und zwar kann die Kaufsmume bis
zur Hälfte in Krtegsanl -eihe geleistet werden , während dH>
Rest in bar gezahlt werden muß.* Der Verband oldenburgischer Beamten -. Lehren . mÄ
Staatsarbeitervereine hielt am Sonntag hier in der Union
eine Ausschußsitzrmy ab . Fast sämtliche Vereine , auch auS
dem Lande , waren vertreten . Oberlehrer Hödtk « -
Rüftring -en referierte über dis heu-kilgen Lohn - uNd Gehalts-
Verhältnisse . Rach lebhafter Ausspruchs beschloß man ein¬
mütig, , über die vom D :rbarcdsvorstand beretts vertretene
Anpassung der niederen Gehälter an die vor kurzem erhöh¬
ten Löhne für die Werkstättsnarbeitsv usw . nicht hinauÄ-
zugehen . Für dringend notwendig wurde die Verbesserung
des Kriegszul -agengesetzes gehalten in der Richtung , Wie
das Reich , Preußen , Bremen , RüstrinMn usw . vorgegange«
sind . Die V-ertreüMg dieser Angelegenheit übertrug man
einem Ausschuß , bestehend aus den Herren Ritter,
Lös ekann , Lange , Hödtke , Franke und Al¬
bs rs. Zur Frage der Einrichtung ' von Beamten - uich
Lehrerausschüssm wurde einstimmig beschlossen, die Erledi¬
gung dieser Forderung ebenfalls dem genannten Ausschuß
zu übertragen . Nach Behandlung anderer Angelegenheiten
wies der Vorsitzende aus die Bedeutung der kommenden
Wahlen hin und forderte dringend zur restlosen beruflichen
und politischen Organisation auf . _

MtmMnt
Gutscheine ans

Bremchslz
Werden im Zimmer 2 des
Rathauses vormittaLZ von
8 bis 1 Uhr gegen Bar
zahlung ausge geber,-.
Im Aufträge des Eigen¬

tümers werde ich die hier

A. LI
telegene Herrschaft!. Be¬
sitzung m . Antritt auf den
1 Mai 1919 gegen Meist
gebot verkauf. Letzter Ter¬
min hierzu steht an auf

Freitag,
öm 27. Dez . d. I . ,

nachmittags 4 Uhr,
im Rest. „Hans Schöneck" ,
Kaarenstr. 38, hier.

Das vor wenigen Jah¬
ren auf d. solideste gebaute
Wohnhaus ist mit allen
Neuzeitlich . Einrichtungen,
auch Zentralheizung , ver¬
letzen.

Von dem etwa 5500 gm
großen, mit ca. 70 Obst¬
bäumen bestandenen Gar¬
ten lassen sich einige schön
Ulegene Bauplätze ab-
kermenr diese sollen evt.
mr sich z»r Ansbietung
Ulangen.

Weitere Verkaufsaufsätze
Aden nicht statt.

W. Köhler , amtl . Aukt. ,
Haarenufer 7.

Holz-Verkauf
m

Munderloh.
Der Baumann Joh.

^arms daselbst läßt am
UtzLÄ. 4 . ZW WA.

^ mittags 12 Nhr,E Nrn . Eiche » u . 1 schw.
Buche (Bau -, Wagen - u.

. Nutzholz,.
«>. 150 Birken auf dem

Stamm , für Holzsckmh-
Macher paffend, u . Bren «-
hr>l;

Itbietend mit Zahlungs-W verkaufen.
. Kauffiebhaberversammeln
V in Verkäufers Wohnung.

H» Rirken , Aukt. ,
._ K irchh at ten. _
.Wer liefert guten
« MM Torf,
'° Lc>dg . für 400 An¬
bote an I . H. Logemann,
cWerkesee i . O.

K- M ZMM
?°u neuen ünü gebrauch-
i^ Möbeln . Nehme auch
mchäüigie Möbel wieder'" Kauf.

Müller . Brüöerstr . 81,

Wiefelstede.
Landwirt Fried «. Brick

in Wiefelstede beabsichtigt,
von seiner Hierselbst bele¬
senen

Besitzung
folgende Teile zu verkau¬
fen:
1. die Mäh - und Weide-

länöereien , sogen . Has-
selerplacken , groß 4,0961
Hektar gleich reichlich 49
Scheffelsaat , mit sofor¬
tigem Antritt:

2 . die Werde - und Vau-
länöereien . sogen . Has¬
selkamp , groß 8,OSSI
Hektar gleich reichlich 37
Scheffelsaat , mit Antritt
zum 1 . November 1919.
Zweiter , eventl . letzter

Verkaufstermin ist ange¬
setzt auf
ZomMO . 28 . Zez. er..

nachmittags 3 Uhr,
in Hedemanns Gasthaus
in Wiefelstede.

Die Grundstücke sind
sehr bester Bonität und in
vorzüglichster Kultur be¬
findlich . Der Aufsatz der
Grundstücke erfolgt in je¬
den beliebigen Aufteilun¬
gen . Der Hasselkamp eig¬
net sich äußerst gut als

deste Baustelle.
In diesem Termin er¬

folgen ans annehmbare
Gebote tunlichst Zuschlag
und Beurkundung.

Ka -ufli -ebha -ber ladet -ein
_ Brötje , amtl . Aukt.

Wiefelstede . Landwirt
Heinr . Giemen Hierselbst
beabsichtigt , seine Hierselbst
mitten im Orte an bester
Lage belesene

Besitzung,
beftehö . in gutem , kom¬
plettem Wohnhause und
0,2788 Hektar Garte «-
ländereien.

zu verkaufen.
Die Besitzung patzt we¬

gen ihrer günstigen Lage
bestens für
jeden Geschäfts - u.
Handwerksbetrieb.

Zweiter , eventl . letzter
Verkaufstermin ist ange¬
setzt auf
ZMÄend . 88 . Zez. er..

nachmittags 4^2 Uhr.
in Hillmers -Gasthaus in
Wiefelstede.

Auf annehmbares Gebot
erfolgen alsdann Zuschlag
und Beurkundung.

Kaufli -ebhaber ladet -ein
, Brötje . amtl . Aukt.

Verpachtung
i» » Mße.

Wiefelstede . Drechsler
Diedrich Ahlers in Wie¬
felstede -Kortebrügge als
Vormund der minderjäh¬
rigen Kinder seiner kürz¬
lich verstorbenen Tochter,
der Witwe des gefallenen
Gerh . Oltmanns daselbst,
beabsichtigt , die denselben
gehörenden , zu Wiefelste¬
dermoor belesenen , frü¬
her Kloppenburgschen

Wsids - und
GMnlLmdereierr,

plm . 3 Hektar,
-- - SZ Sch« S . groß , mit so
fortigem Antritt auf die
Dauer von etwa 10 Jah¬
ren im ganzen oder in
beliebigen Teilen durch
mich zu verpachten.

Einmalige -r Verwacht .-
Termin ist angesetzt auf

SiMlD. ZlLez .tt..
nachmittags 3 Uhr.

in Tapkens Gasthaus in
Wiefelstede.

Die Grundstücke sind
bester Bonität und in vor¬
züglichster Kult « « befind¬
lich.

Pachtliebhaber ladet ein
Brötje . amtl . Aukt.

Landwirtschaft!.
Schule

Oldenburg i. Gr.
Das Kuratorium hat be¬

schlossen , die Anstalt An¬
fang Januar , wieder zu er¬
öffnen . Der Beginn wird
noch näher bekanntgegeben.
Anmeldungen , soweit nicht

schon erfolgt , werden Würz¬
burgerstraße . 3 entgegenge-
nommen.

Der Direktor.

mit drei schönen Wohnun¬
gen und Garten , belegen
im Stadtgebiet an einer
sehr verkehrsr . Straße,
steht durch mich besonde¬
rer Umstände halb , preis¬
wert zum Verkauf . Der
Antritt kann event . sofort
erfolgen . Kaufliebhaber
wollen raschmöglichst mit
mir in Verbindung tre¬
ten.

E . Heimsath . Aukt ..
Bergstr. 17 s , Fernruf 636.

Sehr schönes , echt eichen
Schlafzimmer mit Marm.
und Auflegematratzen.
Jahr gebraucht , zu ver¬
kaufen . Varel , Neumüh
lenstraße 13 oben rechts.

4 herrsch . Häuser i»
Pr . v. 40 —80000
z » verkaufen . I . A.
Behnke , Thealerw . 34,
Tel . 700 . -

Missions -Briefmarken,
unüurchsucht . Kilo 15 m.
Nachnahme . Bei 5 Kilo
Berz . und Porto frei.
Daune , Lehrer . Schüren.

Freitag und Sonnabend
prima frisches junges

Pfund 1,20 .st.
Robert Niemmm.
Ziegelhofstraße 19.

LandsteÜen
z . Größe von 5—200 Mor¬
gen zu kaufen gesucht . Ver¬
mittler erhalten hohe Pro¬
vision. Lauen . Osnabrück,

Heinrichs« . 31.

Z . v . 1 Pelzmant . (Eis¬
bär ) , 2 P . f . neue Herren-
schnürstiefcl Nr . 41 u . 42
geg . grötz. Ar .. 44/45 , zu
vert . u . 1 fast n . Anzug
Gr . 1,65 zu verk ., ev . ge¬
gen größeren zu vertausch.

Uckerstraße 33,

Aus d . Heeresdienst entl.
Mann sucht 1 Handreise¬
koffer zu kaufen. Angebote
m . Preisang . unt . G . B . 44
an die Geschäftsstelle d . Bl.

Abgetragene Mil .-Bluse
zu kaufen gesucht. Angebote
mit Preis unter F . Ät . 33
au die Geschäftsstelle d . Bl.

Verpachtung.
Zetel . Im Aufträge ha¬

lbe ich in Zetel eine

Wirtschaft
mit komplettem Inventar
sowie 40 Ar Gartenland
zum 1 . Mai n . I . zu ver¬
pachten . ev. zu verkaufen.

H. Ahlhorn . Aukt.

Z . k . ges . best . led . Reise-
Handtasche und Herrenpelz¬
kragen. Off . unter F . L . 32
an die Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verk . neuer Eisenb .-
Mantcl u. -Rock ( Tuch I ) .

Nadorsterstraße 65, oben.
Käme fortwährend

E " Ziegen.
Anaeb . nimmt Herr Gerh.
Rosenbohm , Lehmden, für
mich entgegen.

! D . Barghorn,
Autzendeich bei Brake.

II«MZ-
KSllD

in grosser -ius -wubl.

Amt Oldenburg.
Dis Vornahme der Wahle«

zur verfaffunggebenden deutsche«
Nationalversammlung ist auf

ZSMlW. SA L 8« « IN
auberaumL. Dis Wahlen finden ftatt
von 9 Uhr vormittags dis 8 Uhr
nachmittags. '

Die Wählerlisten liegen vom 30. Dezember d. I.
bis zum 6. Januar 1919 , beide Tage einschließlich , zu
jedermanns Einsicht bei den Gemeindevorstehern
aus . Wer die Wählerliste für unrichtig oder unvoll¬
ständig hält , kann dies bis zum Ablauf der Aus-
lcgungsfrist bei der Gemeindeverwaltungsbehörde
schriftlich anzeigen oder zu Protokoll geben . Soweit
die Nichtigkeit seiner Behauptung nicht offenkundig
ist, hat er für sie Beweismittel beizubringe « .

Wenn der Einspruch nicht ofort für begründet er¬
achtet wird , entscheidet über ihn das Amt . Die Ent¬
scheidung erfolgt binnen 10 Tagen nach Ablauf der
Auslegungssrist und wird innerhalb dieser Frist
durch Vermittelung des Gemeindevorstandes den Be¬
teiligten bekanntgegeben.

Oldenburg , den 23 . Dezember 1918.
Frhr . v. RSffing.

Am Sonntag , den 29. d. Mts -, 11 Uhr vorm,
sollen, am Schloßplatz

in Barel etwa
Schlages versteigert werden.

leren u. leichten
. . . Pferdegebraucher haben sich

mit einem entsprechenden Ausweis des Amts » bezw.
Gemeindevorstandes auszuweisen . Händler sind vom
Verkauf ausgeschlossen. Zahlungen in Kriegsanleihe
gestattet.

Kürassier -Regiment 8

M SmMmSe
in der Lungenfürsorge fällt
am Sonnabend , den 28 . d.
Mts . , ans.
Wer nimmt einen Knabe«,3 Jahre alt , als eigen an?

Offert , unter Nr . C . B . 10b
-tpostlagernd Bremen.
elche edeldendenkende

Familie nimmt ein Kin¬
gleich nach der Geburt un¬
entgeltlich in Pflege oder
als eigen an ? Off. unter
F . U. 40 an die Geschäfts¬
stelle d. Blattes.

W hem 8tltz Milil.
V. üelmr,

Glaserei , Mottenstraßs 28.
Ausführung aller

— Glaserarbeiten . —

Aus dem Felde zurück,
trete ich meinen Posten
als Fleischbeschauer für
Bezirke Eversten 1 bis 4
und Nordmoslesfehu wie¬
der an.

-,M«s-wG
Fernsprecher 1548.

Am Sonntag , den 29. d . Mts . , 10 Uhr vorm.,
sollen in Bekhausen 48 schweren und mitt¬
leren Schlages versteigert werden . Pserdegebrauchsr
haben sich mit einem entsprechenden Ausweis des Amts»
bezw . Gemeindevorstehers auszuweisen . Händler sind
vom Verkauf ausgeschlossen. Zahlungen in Kriegsanleihe
gestattet.
'_ _ Kürasfier - Regimeni T.

Spielpla « vom 87 . his 30 . Dez -r

LLsssvL
in

Das Glück der Frau Beate. !
Schauspiel in 4 Akten von Max Jungk.

Personen:
W Emil Birron . Nestel Orla « Max Ruhbrck . §

Regie : Alwin Neuß»

Der weinende Dieb.
M.

IwnZsstr . 36 (lleks ) .

Nachhilfestund, ect. Obersek.
jd . O .-Realsch. Off . u . V . 18
! Filiale , Langestraße 45,

Detektivkomödie in 4 Akten.
Baltz Arnheim . Ada v . Ehlers.

Hartmann.
Paul

Ovelgönne . Verk . eins Zu kaufen gesucht ein
weißes und ein schwarzes Fleischwagen.
belegtes jung . Znchtschas. j

Detbard.
Robert Nieman «.

Ziegelhofstraße 19.

Wer erteilt einem Quar¬
taner einige Nachhilfestrmd.
in Mathematik ? Angeb . mit
Preisangabe unt . F . I . 30
an die Geschäftsstelle d . Bl.

Mhriges Mädchen
in gute Pflege zu geben.
Angebote unter G D 46
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

WM ZU
Zwrschenahn.

Am 1 . Januar 1919'

wozu freundlichst einladet
Otto Meyer.

Anfg . 5 Uhr , Ende 12 Uhr,
Eintritt für Herren 3
Da men 2^ l , wof . frei Tanz .

MMZzlsukM
Täglich von 4—7 Uhr und

8- 11 Uhr:

Mssedoef.
Sonntag . Sen 29. d. W .«^ L '

wozu freundlichst ein ladet
_ H . G . Ritter.

„ Müggenkrug"
Ohmstede.

Sonntag , den Lü .d . Mts -,
großes
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1. UM ! Sis we W.
Auf Grund des § 81 der AuSführunngsbefttm-

.vungen »um Umsatzsteuergcsetze werden die »ur Lut-
Ächtung der Umsatzsteuer verpflichteten gewerbetrei-
penden Personen , Gesellschaften und sonstigen Per»
hinenvereinigungen im Freistaat Oldenburg ausge-
fordert , die vorgeschriebenen Erklärungen über den
Gesamtbetrag der steuerpflichtigen Entgelte für die
Zeit vom 1. August bis Sude 1918 bis spätesten-
Ende Januar ISIS dem zuständigen Umsatzstcueraurt
iZoll - oder Steueramt ) schriftlich etnzuretchen oder
die erforderlichen Angabe « an Ämtsstelle mündlich
M machen.

Als steuerpfliHttger Betrieb gilt auch der ! Betrieb
der Land - und Forstwirtschaft , der Viehzucht , der
Fischerei und des Gartenbaues sowie der Bergwerks,
betrieb . Die Absicht der Gewinnerzielung ist nicht
Voraussetzung für das Vorliegen eines Gewerbe¬
betriebes im Sinne des Umsatzsteuergesetzes . An»
gehörige freier Berufe ( Aerzte , Rechtsanwälte , Künst¬
ler usw .) sind nicht steuerpflichtig.

Die Steuer wird auch erhoben , wenn und soweit
die steuerpflichtigen Personen usw . Gegenstände aus
dem eigenen Betriebe zum Sclbstgebrauch oder -ver¬
brauch entnehmen . Als Entgelt gilt in letzterem
Falle der Betrag , der am Orte und zur Zeit der
Entnahme von Wiederverkäufe !« gezahlt zu werden
pflegt.

Von der allgemeinen Umsatzsteuer nach dem Satze
oon 5 v . T . sind diejenigen Personen usw . befreit,
bei denen die Gesamtheit der Entgelte im Kalender¬
jahre 1918 nicht mehr als 3000 -kl betragen hat . Sie
sind daher zur Einreichung einer Erklärung nicht
verpflichtet . Eine Mitteilung an das Umsatzsteuer-
amt über die in Anspruch genommene Steuerfreiheit
ist jedoch erwünscht.

Um Mißverständnissen vorzubeugen , wird aus¬
drücklich darauf hingewiesen , datz eine Anmeldepflicht
dann besteht , wenn z . B . die Gesamtheit der Entgelte
in der Zeit vom 1. August bis Ende 1918 nur 750 ^
und in der Zeit vom 1. Januar bis Ende Juli 1918
LM zusammen im Kalenderjahre also mehr als
8000 betragen hat.

Für die Lieferung von Luxusgegenftänden besteht
keine derartige Befreiung.

Die Nichteinreichung der Erklärung zieht eine
Ordnungsstrafe bis ISO nach sich.

Das Umsatzsteuergesetz bedroht denjenigen , der
über den Betrag der Entgelte wissentlich unrichtige
Angaben macht und vorsätzlich die Umsatzsteuer hin-
terzieht oder einen ihm nicht gebührenden Steuer¬
vorteil erschleicht, mit einer Geldstrafe bis zum 20-
fachen Betrage der gefährdeten oder hinterzogenen
Steuer . Kann dieser Betrag nicht sestgestellt werden,
so tritt Geldstrafe von 100 ^ bis 100 000 ein . Der
Versuch ist strafbar.

Zur Einreichung der Erklärung find Vordrucke zu
verwenden . Sie können bet den Zoll - und Steuer¬
ämtern kostenlos entnommen werden.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung der Entgelte
verpflichtet , auch wenn ihnen Vordrucke zu einer
Erklärung nicht zngegangen sind.

Die Abgabe der Erklärung kann im übrigen durch
nötigenfalls zu wiederholende Geldstrafen erzwungen
worden , unbeschadet der Befugnis des Umsatzstener-
«mtes . dte Veranlagung auf Grund schätzungsweiser
Ermittelung vorzunehmen.

Schließlich wird bemerkt , daß die Einzahlung des
Steuerbetrages erst auf Aufforderung des Umsatz¬
steueramtes zu erfolgen hat.

Oldenburg , den 21. Dezember 1918.
_ _ Seibert.

Stadtwagiftrat Oldenburg.
1. Ladengeschäfte , auch Barbierstuben . dürfen im

Monat Januar an Wochentagen bis

G Uhr abends
And Sonnabends bis 7 Uhr abends offen-
gehalten werden.

L Aus Apotheken findet diese Beschränkung keine
Anwendung.

S. Morgens darf in Sen Geschäftsräumen kein
Licht gebrannt werden.

4. Zuwiderhandlungen gegen Stefe Bestimmungen
werden mit den in der Bekanntmachung vom
IS . Oktober unter Ziffer 7 «»gedrohten Strafe»
bestraft.

Oldenburg , den 23. Dezember 1918. _

8» Weil seW H bis iS Lrime»

.20 bis 30 Zentim . Länge,
die Geschäftsst. d - Blockes.

Angebote unt . F . T . 39 an

KreissägerrblLLter,
Kreissägen

zum Brenuhslzschneiderr,
KreiMgeweüen,
Bandsäge - Keil- u.
Schränkrnaschinen,
Bandsägeblätter,
Bandsägefeilen,
Hobelmeffer,
Bohrer , Fräser
sowie sämtliche Werkzeuge
für die mechanische Holz¬

bearbeitung.

LVArsUvitr
DESMGAl,

Birkenstr . 4- — Telsf . 2878.

Fahrräder
mtt prima neuem Frted .-
guumri verkauft

Job . HinrichS.
Nadorsterstraße 118.

Zirm Eirrziehen
von Außenständen!
u. Besorgung von
HypoihrkenDarleh . !

empfiehlt sich

L. lisim8LtK,!
Auktionator,

ragi . l7i. Fmftr.Lr>

« MUMM SN

Kleine Kircheustratze 4 a,
ist Dienstags und Frei¬
tags von 10 bis 12 Uhr

geöffnet.

Prinzetz-
Stoffarbe.

Vbvrei
'
s MeügssMfts

Langest «. 68,
— Nadsrsterstr . 102 . —

Fernruf 738.
Mittagessen , einzeln u . im
Abonn . Abendessen n . der
Karte . — Kleine Preis «.

Reiche Auswahl

vettlmren.
Eltern . Osseklsckckangedsn
Xusst. Icostsnl . ck. dierkur-
Vers. 6ast , Lmersnr , blün-
ck on 176 Ai. , SeZkMtzmll . sg.

Wem

Transportsärge stets vor
rätig in allen Preislagen,

-irma August Thyssen.
Frauzftraßch SL

Pferde Verkauf.
ES finden folgende PferLeverkäufe statt : am Frei¬

tag . de« 27. Dezember 1918, in Goldenstedt , «m Sonn¬
abend . den 28 . Dezember 1918 . in Visbek , am Mon¬
tag . de« 99. Dezember 1918, in Rechterfeld , jedesmal
von 8 ^ - Uhr vormittags ab , etwa 150 brauchbare
Arbeitspferde öffentlich meistbietend gegen Barzah¬
lung . Kriegsanleihen werden zum Nennwerte an¬
genommen . Der Verkauf erfolgt nur an Bferbe-
gebraucher . die einen DringltchkeitsansweiS (Pferde-
Larte ) von der zuständigen Zivilbehörde vorlcgen.
Ländler sind vom Kauf ausgeschlossen . Halfter oder
Stricks sind mitzubringen.

LAAd ^ FAd -Aft -Re ^ AE ^
Nr ^ M.

vie vaebbolnatz » - uvck Sensor"
L VvUilLNNllI ilurr « kür nur cksm Reicks 2u-
lVRIG § « » Lßcka rüoliüobrsncko bsginos « am

2. tanusr IBS . Mb . Xu-ü»vtt
sLaoksov ) «rteilt ckas Ssüretariat.

Gesucht ein niedriges Ein « fast neue Gitarre
Damenrad ohne Bereifung , s (Friedensware ) zu ver-
Offerten unter F . O . 35 an tzaufen . Zu erfragen in
-ie KtzWWAL d. W° . l tz. d. WM.

KSsiSS«

UrBriesü!Sü.?Wm !tt
AlMva -Wendungen

in Marken von Mcdsuitsch.
land , deutschen Kolonien,
Europa und Uebersoe zu
billigen Preisen macht
A. Tönjes . Etzhorn i. Old.

Gekdschranre
u. GeldkaffeLLen

i « allen Orotzev prompt
lieivrbsr,

MW - AI«
Unübertroffen zum
Mcsscrputzen, Herd-
scheuern u. Reinigen
aller Metalle . Besser

als Schmirgel.
Paket 25 Pfg»

dGNLGLlS
S « if«ngeschäft,

Langestraße 68, Nadsrster-
straße 102.

M Sksik« AbzelDe«
für Verwundete,

in Schwarz , versilbert u . ver¬
goldet, sind eingetroffen.

lSllo llsllsrNeiie,
Ordenstzandlung und

MilitSreffekten
— Kurwickstraßr 31. —

ktt
Sammlungen sowie ein¬
zelne Marken von Olden¬
burg , Hannov ., Hamburg,
Lübeck, Bremen usw . kauft

Tönjes . Etzhorn.

Aanwcherr
kaufe zu jeder Zeit zu den

höchsten Preisen.
Li . ZodW ! vs 1 sr

Achternftr » 81.
Wer

LklLLkSW
( llalisuckrt, llrämpks , allgo-
msins LrrsAUNAS2U8täncko
äsrdlsrvsnj astss umsonst
»ngvveauckt, ivsncks sich so-
kort so ckis IlSvsttioks
ttsilsnstslt k . ^ pilspsis,
Lsrlin A. 38 . llurioestensir. Isg.
^ utklärsvcks Lroscbürslco-
stsuios . Zahlreiche Dank¬
schreiben . Dr . msck. IV.
Domann . Lprschreit ckss
/ .rrtes : hlontgZ , iäittvvock
u . k'reitag von 12 — 1 llkr.

LS lSv vkuLsppsi»
mit 190 Lrivkdogsn u. 100

Luvsrts ^ S . — ,
sesplonbrists - ikuprlii'ssfs
100 Stüftic ^ 2 .—, mtt llis-

laxs X F. —.
Llüosctvunsekicsi 'tva

k.Asaj, , Ovdurtst . , blrmeus-
tag,Verlob ., liochr . , Vauke,
llonkirmstion , Kommu¬
nion , llubiläum oäsr auch
nur allZsiNsin „Herrlichen
OlückcvunsLk"

, j» nach
V7unsed sortiei -t , mit Lolck-
ckruäk , Slumsnprsss . oäsr
OhromoprägunZ 100 Ltüch

8 .— , mit Lsicksnblumsn
u . Luvert WO Lrück ^G 8 .—,
Luckica , len , 100Ltücü ckop-
volts ltsrts » ^ 4 .— porto-
krsi bei VorausraklunA,
sonst Aachn . ru2Üxl . Dort » .
Paul kupp » , krsuljoosULöt23

Lobvarrvalä,

Vttchsbaum
kaufe jeden Posten.

Postkarte genügt.
A. Haßfurther»

Bremer Chaussee 17.

Zu kauf. ges . guterhalt.
Knabrn -Tornister . Off . u.
V . 535 Filiale , Langestr . 45

Zu verk . eine Zeugrolle
« rd ein Pelzkragen.

Aleranderstraße 39.
Zu verk . 1 Paar Herr .-

Schnürschuhe . neu . und e.
Jackettauzug . 48. getrag.

* WvELWße W.

Erft«

WM
hier am Platz «.

kvsekv, . tisgklsp
Blnmenstratze 5« .
Schnellste Bedienung.

Sorgfältigste Materialaus-
nutzung.

ILeiwlmZisM 'f
S bev. Sie üb . zukünft. Per-
l son, über Vermög . , Cha¬
rakter , Vorleben von uns I

genau informiert sind.
Diskr . Familienausk.

allerorts ert . unauffällig I
„ Globus"

W «lta « srunstti
Berlin Ri. SS.

Potsdamer Str . 118,
Gegründet 1903.

Oberhanse « b . Wüstiu^
Zu verkaufen ein

Emil Horstmann.

Ms MM m Schütt
usw . auf unseren Grün¬
den an der Alexander¬
chaussee ist verboten . Zu¬
widerhandelnde werden
sofort gerichtlich belangt.

I . Ahlers Erbe « .
_ Büraerfelde.

AAe Arten 8
Häute , Melle und

Pelzselle
kaufen M höchsten
Kreisen
8 . 1. öa ! l

'
mLeo . .

Oldenburg- Tel. 70.
Rastede . Zu kaufen ge

sucht 3 komplette neue od.
gebrauchte Pferdegeschirre
( keine Kummet - sowie
Luxusgeschirre ) .

Heinr . Silers.

Ein fast neuer Photogr.
Apparat ( Marke Contessa) ,
und ein Grammophon zu
perkaufen. Näheres in der
Filiale, LangeLMe45. .

WW WWM

Bettnässen.
Befreiung sofort . Alter u.
Geschlecht angeben . Aus¬
kunft umsonst . » Institut
Aurora "

. ReicherÄaufen
a . ODavb . 63.

Klavier ges . f . 2—3 Std.
in der Woche ( ev . in Wirt¬
schaft) . Ang . m . Pr . V . 533
an Filiale . Langestraße 45.

I « weitze«

Pfeffer!
und alle , anderen
Gewürze zum

Schlachten.
Honigkuchen«

Gewürz.
0 . 6 . L. smps.

^ogzme,
Zwetschenwasser,
Fruchtbranut-
wein , Liköre

empfiehlt
v . 6 . I.LMPS.

VA S . SMM
prima Marken, bieten an
Wsl '

Ngk
' o^ ilSNlllg.

tt . pütr L Olv . ,
— Köln -Ehrerrfel - » —

Vertreter gesucht.

Täglich prima

ohne Knochen,
Pfund Mk. 1 .20.

NMMM
Kurwickstratze 25.

Telefon 333.
Ostermbrrvg.

Täglich frisches

Rotzfleisch.
S . Kitmls » .

_ Fernspr . 1441.

MW
in Qualität und Preis für ganz Deutschland behördlich
genehmigt, dient zur Herstellung und Verbesserung aller
Suppen und Soßen , gibt allen Speisen würzigen , kräst
Ligen Fleischgeschmack und ist deshalb hinsichtlich Gift
schmack vollständiger

Fleisch - Ersatz.
Ohsen« enthält ca. 40 °/„ Eiweiß , während in knochew
freiem, fettfreiem Rindfleisch nur ca . L0 °/o Eiweiß ent¬
halten sind. Im Geschmack ist der Unterschied aber noch
weit größer , denn 1 Pfund Ohsena gibt allen Suppe»
und allen Speisen den gleichen Fleischgeschmack wie ca.
10 Pfund Rindfleisch. Bei Verwendung pon Ohseug
«mfindet ma « daher kein « Kleischknapphrtt mehr.

V, Pfd . 2 Pfd . V, Pfd . 30 Gramm -DoleifPreis: S.25 2 .90 1.60 45 ^
In den meisten Geschäften der Lebensmittelbranche kauf
sich. Unsere Fabrik ist ine älteste dieser Branche m
Deutschland, und Ohsena ist bereits am 30. Juni ISIS
beim Kaiserlichen Patentamt in Berlin als Schutzmarke
genehmigt.

RohrLC ». , G. m. b. H . , Altona/Elb^
lllstallLUollll - Mstsrial

lür LloLlroWWlvurs,
vtte : »

kkodrörrckl Isollorrotzr , X. 6 . 2.-l.oitung,
ssassungsn , 8otiLlior , Sssoüoktungvkörpvi'

Llsor Art , llvir . unrl Xovtzapparals
livkvrt prsisvvrt

Varl Slums, Lrsmvst
L !elrffogi'088kLNl! ! ung,

fsul6N8trA88S ^53 , kremsk'lisvsnsl'gl »'. 9L
ssornsprovtzor Ko!sn6 1763, 3025 li. 3318»

Rhein - u. Moselwein
! in großer Auswahl , Tischweine , hochf« iu«

Creszenzen u « Org . - Gutsabsüllunge « .
Rotwein u. Wermutwein

Schaumwein von is .sa - is 20 ^ mit
Steuer.

Apen . Erstklass . schwere
belgische

Sorollsra
SsalloN
Lsator
LrasZor
Victoria -Sskt

Soracsitlsr kloevl»

Sekloss Vs««
Lksmp . §tr «d
l -avtzoadsek
Vackondsimor

Verkaufszeit 8—12 uud 2—6 Uhr . —

Ivari VMs . « kMlUMM
bjährtg , durchaus fromm
und zugsest, selten schön
gebaut , daher auch zur
Zucht geeignet , wünsche ich
zu verkaufen.

Friedr . WM . Meyer.

Kaiferstr» 13.

Zu kaufen gesucht ein
neuer oder noch gut er¬
haltener Militärmarttol.
Angebote unter A B 199
postlagernd Rodenkirchen.

Gtreutorf zu verkaufen.
Friedrich Nipkeu.
Südmoslesfehn ._

sZrr KLMM.

Anfang 27. Dezbr. Ztr. 6.5V M
Vttv HM » KIMrrrWsLSZ ^o

Schw . MilitSrhose z. k.
ges . Angeb. unt . L ll . 6 a.
d. G -schäftsst. d. Bl.

Flurstr. io. Telefon 1679.

Zu kaufen gesucht ein P.
Herreuschuhe Gr . 43 od - 44.
Offerten u. V. 532 an die Fil.
Langestraße 45.

8 bis IO
Hobelbänke

zu kaufen gesucht . Emil
Meiner - , Meinardusstr . 39.

MnWz . W
»rzh keritlges öMMtzölz

bat abzugeben
Ludwi g 5? umboldtstr . 27

urgfelde b. Zwischeuahm
Meinen werten Kunden zur Nachricht, daß ich vow,

Heeresdienst entlasten bin und mein Geschäft wieder wen
ter führe . Ich bitte , das mir früher daraebrachte Ver¬
trauen auch jetzt bewahren zu wollen Prompte Ausfuh«
rung sämtlicher Aufträge wird zugestchert.

Achtungsvoll
G. Hellwig , Schmiederrrftr. ^

Samen.

Zu kauf, gesucht ein noch
gut erhaltenes Knpee, 4sitz.
Offerten unter E . T . 18 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verkaufen ein acht¬
jähriger Wallach . Grstz-
kopf. Hvhenbökeuermoer
bei Grüppenbühren , Te¬
lephon Hude 370.

Suche eine gebrauchte
Lokomobile . 10- 15 PS .,
sowie einen Gatter zum
Holzschneider ! zu kaufen.
Wilh . Grutz . Schlosserei

und Maschinenbau.
Clovvenbnra i . Oldbg.
Varel . Zu verkaufen

! eine neue eiserne Band¬
säge. Billiger Preis.
Uhlhoru , MaMneniabrik.

Von der Saatzentrale in Berlin ist uns bck
Verkauf der vom Auslande bezogenen GemüsefaMw
für das Bremische Staatsgebiet , dem ehern . G <wA
Herzogtum Oldenburg und dem Negierungsbezu»
Stade übergeben worden - ^

Wir ersuchen Wiederverkäuser , ihren Samenve»
darf bei uns möglichst bald aufzugebeu , öa eme.
spätere Lieferung bei der außerordentlich geringen Er »^

ausgeschlossen sein dürfte.

KsiMLL Asusr T LsMP.

Samenhandlung , Wremen

?.l . kl „
Da eine Vereinigung obiger Vereine ge¬

plant ist, werden ehemalige Mitgliedes beide
Vereine gebeten, zwecksWiederaufnahme oe.
Spieles sich in dis ausliegende Lifte bei Gm»'

Wirt Woge sinznkmgen.
I - A. : I ! A . :

f. -v. „ olymois", „ tcomst.
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